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Die Japaner vernichteten 


5 Tschungking-Divisionen je 


Einschließungsring an der Schansi-Front geschlossen 


Tokio, 17. Mai (Ostasiendienst) 

Domei berichtet von der Schansi-Front: Wie 
aus Frontmeldungen hervorgeht, haben japani- 
sche Einheiten in den Gebirgen von Nord-Taih- 
sag längs der Küste zwischen Schansi und 
Schonan die Einsehließungsbewegung gegen die 
dort stehenden Tschungkingtruppen zu Ende 
geführt und verengern jetzt ihren Ring um den 

eind, 

General Fang-Ping-Haun, der Oberbefehls- 
haber der 24. Armeegruppe, der einzigen Ar- 
mee unter der direkten Kontrolle Tschiangkai- 
schecks in Nordchina, hat sich zusammen mit 
seinen 70000 Mann (einschließlich der Streit- 
kräfte unter dem Befehl des Generals Sun- 
Tienying), die den nutzlosen Widerstand an 
den Grenzen der Provinzen Honan und Schansi 
fortgesetzt hatten, ergeben, Sie sind von dem 
Regime Tschiangkaischeks abgefallen und ha- 
ben der Nationalregierung von China Treue 
geschworen, um für den Aufbau einer neuen 
Ordnung in Großostasien mitzuwirken. 

Im Zuge der Einschließung der 10. Tschung- 
king-Armee an der Hupeh-Front gelang es, 
einer Domei-Meldung zufolge, den japanischen 
Verbänden, den größten Teil dieser Armee, die 
sich aus fünf Divisionen zusammensetzte, im 
‚Abschnitt von Nord Sitschau im Süden der Pro- 
vinz Hupeh auf dem Südufer des Yangise und 
in der Umgebung von Nwanschuikal, 12 km 
südöstlich Luikiatschang, völlig zu vernichten. 

Bei einem weiteren Uberraschungsangriff 
gegen Kunming am Sonnabend vernichteten 
Verbänderder japanischen Militärluftwaffe, wie 
Domei meldet, 20 feindliche Flugzeuge. 


Heldengedenken in Finnland 
Helsinki, 17. Mal 


Bei der großen offizellen Heldengedenkfeier 
in Helsinki am Sonntag hielt Ministerpräsident 
Linkomies die Gedenkrede, in der er betonte, 
daß Finnland ohne Rücksicht auf alle Wider- 
wärtigkeiten den Kampf forisetzen werde, Das 
finnische Volk wolle lieber bis zum Allerlatz- 
ten kämpfen, als sich der Gnade seines östli- 
chen Nachbarn zu unterwerfen, den es aus bit- 
tersten Erfahrungen gründlich kenne. Schon 
der Gedanke an Unterwerfung wäre ein Ver- 
brechen gegenüber den gefallenen Helden, 
Nach der Rede des Ministerpräsidenten folgte 
eine Kranzniederlegung durch den Staatsprä- 
sidenten, den Kriegsminister, den Reichstags- 
präsidenien und zahlreiche Vertreter verschie- 
denor Organisationen Anläßlich des Helden- 
gedenktages sprach auch Marschall Manner- 
heim in einem ungenannten Oit, wo er einen 


Kranz an einem Heldengrob niederlegte. Er 
unterstrich, daß die Taten und Opfer der gefal- 
lenen Walfenbrüder von vor 25 Jahren dem 
heutigen Finnland den Weg zum endgültigen 
Siege erledchtern, 


54 Millionen für das DRK. 
Berlin, 17. Mat 

Die-am 18, April 1943 durchgeführte ersto 
Haussammlung für das Deutsche Rote Kreuz 
hatte ein vorläufiges Ergebnis von 54 003,23 
RM, Bei der gleichen Sammlung des Vorjahres 
wurden 43 622 462,36 RM, aufgebracht. Die Zu- 
nahme beträgt somit 10 471 453,87 RM,, das sind 
24v. H. 


Neue Schlappe Roosevelts 

Sch, Lissabon, 18. Mai (LZ.-Drahtbericht) 

Die Roosevelt-Regierung hat im Kongreß 
eine neue Schlappe erlitten, Mit 49 gegen 30 
Stimmen wurde im Senat ein Abänderungs- 
antrag zur Einkommensteuervorlage angenom- 
men, der auf die Einziehung der stark erhöhten 
Steuern für die abgelaufenen Monate dieses 
Jahres von Lohn- und Gehaltsempfängern 


$ 


Litzmi 


stadt, Adolt-Hitler-Strabe 86, 


£ 


Einzelpreis 10 Rpf., Sonntag 15 Rpt 


UES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


Nachileferung von Einzelnummern nur nadi Vorelnsendung des Betrages einschließlich Porto tür Strelfband. 
Ferrut 254-20, Schriftieltung: Ulrich-von-Hulten-Str 


Verlag 
35, Fernrut 105:80/81; 


Einsatz des Reichsarbeltsdienstes in den beselzien Wesigebieten 


Arbeltsminner beim Zurechtsägen eines Pfoltens für 


verzichtet, Die Vereinigten Staaten gehen erst 
heute zur Einziehung der Einkommensteuer 
nach europäischem Vorbild über, d. h. sofort 
bei der Lohn- und Gehaltszahlung. Man weiß 
noch nicht, ob der Präsident ein Veto einlegen 
wird oder nicht, 


Der Dollarimperialismus wirkt in Panama 


Weitere „strategisch wichtige Gebiete“ wurden von den USA. besetzt 


Ma, "Stockholm, 18. Mai (LZ.-Drahtbericht) 


Die Nationalversammlung von Pangma 
wurde jetzt zu der Annahme eines Gesetzes 
gezwungen, das den Vereinigten Staaten „die 
vorübergehende Okkupation” strategisch wich- 
tiger Gebiete einräumt, 

Bekanntlich ist das Ufergeblet des-Panama- 
kanals auf Grund des Vertrages vom Jahre 
1936 während’ dieses Krieges bereits von ame- 
rikanischen Truppen besetzt vorden, Die jetzt 
erfolgende Besetzung „strategisch wichtiger Ge- 
biete", die demnach außerhalb der Kanalzone 
liegen, dürfte praktisch dem letzten Rest der 
Unabhängigkeit Panamas ein Ende setzen und 
bedeutet einen neuen Schritt des nordamerika- 
nischen Expansionstriebes auf Kosten des mit- 
tel- und südamerikanischen Kontinents, 

Der bolivianische Präsident Penaranda, der 
eich gegenwärtig auf Einladung Roosevelts zii- 
Summen mit dem bolivianischen Außenminister 
in Washington befindet, erklärte ‘tzt auf einem 
Presscempfang, daß sein Land niemals die An- 
sprüche auf einen Korridor zum Stillen Ozean 


Italien gegen alle Invasionsgelüste 


Mit eiserner Härte und Entschlossenheit gegen alle Feindpläne / Tunesien im Lichte der Wirklichkeit gesehen 


‚Drahtbericht unserer Berliner Schriitleltung 
Berlin, 18. Mai 


Die Uberwindung der letzten afrikanischen 
Etappe bedeutet für die Anglo-Amerikaner nicht 
etwa den Gewinn oler entscheidenden 
Schlacht, sondern die teilweise Verwirklichung 
einer strategischen Voraussetzung, „elner von 
jenen vielen strategischen Voraussetzungen, 
die die Dreierpakimlichte im Verlaufe des Kon» 
flikts in Norwegen, Frankreich, auf dem Bal- 
kan, in der Ukraine, auf der Krim, in Burma, 
Malakka, auf den Philippinen und in Nieder- 
ländisch-Indien bereits verwirklicht haben", Mit 
diesen Worten rückt der bekannte italienische 
Publizist Mario Appelius die derzeitige Lage 
im Mittelmeer in das Licht der neuen Entwick- 
lung. Gleichzeitig wird von thm hervorgeho- 
ben, wie sehr Itallen sich bewußt lat, daD der 
Kampf ihm nun näherrückt, Durch seine Worte, 
wis überhaupt durch die Stellungnahme der 
italienischen Presse; erfahren die Ausführungen 
eine nachdrückliche Unterstreichung, die die 
Sprecher der drei Wehrmachttelle Italiens Ende 
der vorigen Woche im römischen Senat über 
die Lage und über die entschlossene Kampf- 
bereitschaft Italiens gemacht haben. 

Der Kern all dieser Ausführungen ist, daß 
oin etwaiger feindlicher Invasionsversuch an 
der Verleldigungskraft Italiens scheitern würde. 
Der ganze Kampfwillen des italienischen V 
kes sammelt sich gegen etwaige derartige 
Feindpläne. Es geht dabel nicht etwa um eine 
Aufgabe, die erst in der letzten Zeit vorbereitet 
wurde. Die Verteidigung der italienischen Tn- 
seln, von allem Siziliens und Sardinlens, zu- 
sammen mit der Abwehr eines Angriffs gegen 
den italienischen Süden, war noch das Thema 
der Jetzten großen Friedensmanöyer, die die 


italienische Wehrmacht 1938 abhielt, Auch 
weiterhin, wie der Unterstaatssekrelär im ita- 
lienjachen Kriegsministerium letzten Freitag In 
seiner Rede mitteilte, hat die Verteidigung der 
Halbinsel hinter allen Erwägungen der ftalie- 
nischen Kriegführung gestanden, auch als die 
Fronten im Mittelmeerraum weit vorgeschoben 
waren. 

Es {st selbstverständlich, daß man in Rom 
in den Mitteilungen über die vorsorglich ge- 
troffenon Maßnahmen mit den Einzelheiten zu- 
tückhält, Immerhin ist in der Aussprache dus 
tömischen Senats in aller Offenheit die Feat- 
stellung gemacht worden, daß die Verteidigung 
der italienischen Halbinsel selbst, ebenso wie 
der vorgelagerten Inseln, durch Seefestungen, 
Küstenwerke und Sonderwaffen, zum Beispiel 
durch fahrbare Küstenbatterien gosichert ist, 
Auf der Halbinsel wie auf den Inseln sind 
große bewegliche Truppenkörper des Heeres ge- 
bildet worden. Die wichtigste Heeresgruppe, 
die auf Sizilien und In Unteritallen stehende 
Heeresgruppe Süd, wird vom italienischen 
Kronprinzen befehligt, 

Was die Bedeutung der italienischen Flotte 
anbelangt, so hat nicht nur Großadmiral 
Riccardi als ihr Oberbefehlshaber sich dazu qe- 
äußert, Es liegen viemehr auch englische Be- 
trachtungen vor, die diesen ‘Faktor für den 
Krieg im Mittelmeer besondere würdigen. In 
einem wird darauf hingewiesen, man könne 
das Vorhandensein der seit 35 Kriegsmonaten 
im großen und ganzen intakt gebliebenen ita- 
lienischen Kriegsflotte nicht, übersehen. Ein 
Landungsversuch im Sükleurop i würde schon bei 
dem Transport der ersten möglichen Kräfte 
und erst bei den Verschiffungen von Nach- 
schub und Versorgung auf. uine Unzahl von 
Schwierigkeiten stoßen, Eine Gruppe von Ge- 


und auf einen’Hafen an dieser Küste aufgeben 
werde, Zu „gegebener Zeit" werde man noch 
mitteilen, welchen Hafen maa im Sinn habo. 
Es handelt sich dabei um einen a ien boliviani- 
schen Anspruch, der entstanden ist, als Bo!i- 
vien in den achtziger Jahren nach einem vi 
lorenen Kriege sein pazifisches Küstengeb 
an Chile abtreten mußte. Als Bolivien vor 
einigen Monaten in den Krieg eintrat, lag von 
vornherein der Verdacht nahe, daß ihm von 
Washington ein chilenischer Hafen zugesichert 
wurde, während das Weiße Haus gleichzeitig 
mit der entsprechenden Drohung einen Druck 
auf Chile auszuüben versucht. Um welchen 
Hafen es sich dabei handelt, wird in einer 
Äußerung des bolivianischen Senatora Valen- 
zuela angedeutet, der den Vorschlag machte, 
daß der chilenische Hafen Arcia zum Freihafen 
sowohl für Bolivien wie auch für Peru erklärt 
werden soll. Nach einem schwedischen Bericht 
aus ‚London ist dort eine Meldung ein- 
getroffen, wonach auch von chllenischer Seite 
ein Arrangement dieser Art in’ Erwägung qe- 
zogen wird. 


bestens gerüstet 


leitzü, on, wie ele mit rund zweihundert Trans- 
portern und einhundert Kriegsschlifen Im No» 
vember 1942 nach Nordafrika entsandt wurde, 
hätte jedenfalls außerordentliche Gefahren zu 
überstehen, wobel auch der Einsatz der 
Achsenluftwaffe vom italienischen Boden aus 
nicht außer Acht gelassen werden könne, 

Die wenigen Tage seit dem Abschluß des 
Altika-Krieges haben bereits gezeigt, daß das 
itallonische Volk nicht etwa von einem Schock 
getroffen, sondern durch. den Schmerz um die 
Entwicklung nur härter und entschlossener ge- 
worden ist. Erst recht winkt dem Nervenkrieg, 
der, mit den blödeinnigen Lügengerüchten und 
mit den verbrecherischen Terrorangriffen gegen 
die Wohnviertem italienischer Städte geführt 
wird, kein billiger Erfolg, Wohl aber bewelat 
die nach dem Aftika-Abschluß fortdauernde 
Aktivität der Achsenluftwaffe, daß diese — ab- 
gesehen von allen etwa noch auf langer Bank 
liegenden feindlichen Plänen — weiterhin ım 
Mittelmeer einen Faktor darstellt, den die 
Ubermacht de: Zahl auf der Gegenseite nicht 
ausschalten kann. 

Moralisch liefert Italien einen besonderen 
Beweis einer entschlossenen Haltung durch 
die Offenheit, mit der in seinen Zeitungen von 
dem Näherrücken des Krieges und von den 
Feindplänen gesprochen wird, Nationalrat 
Guiglemotti formulierte in einer Rundfunkan- 
sprache diese Gedanken dahin: „Das Gebot 
der Stunde lautet, eich ganz im klaren zu sein 
und seine Pflichten zu erkennen, Hinter dem 
an den Fronten kämpfenden Heer steht das Heer 
des gesamten Italienischen Volkes unter dem 
Befehl des Königs und des Duce, Dieses Heer 
des Volkes präsentiert das ‚Gewehr vor den 
Kämpfern an den Fronten und kämpft weiter, 
bis das Ziel erreicht ist", 


einen Munitiousbunker 
(RAD.-Kriegsberichter Ofm, Kreten, RAD, Z) 


Ruropäisohe Bröffnungsbilanz 


Von Johannes Moeller 


In den nächsten Tagen erscheint erstm 
Heil In ‚Leipait 


ut 
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Die deutsche Tagespresse hat kürzlich, als 
Vorveröffentlichung aus dem vom Deutschen 
Institut für Außenpolitische Forschung heraus- 
gegebenen „Europa-Handbuch”, das Geleitwort 
des Reichsministers von Ribbentrop ab- 
gedruckt. Nunmehr liegt der Presse der wahr- 
haft monumentäle Band vor, der Innerhalb des 
ze‘tgenössischen außenpolitischen Schr’fttums 
eine besondere Stellung einnimmt. Das mit den 
maßgebenden Stellen der deutschen Außanpo- 
litik in engster Verbindung arbeitende, Tier 
das Handbuch verantwoitlich zeichnende In- 
stitut unternimmt darin erstmalig den Ver- 
such, in einer Eröffnungsbilanz eine Bestands- 
aufnahme der politischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Werte des mitten im Kriege unter 
der Führung der Ordnungsmächte Deutschland 
und Italien entstandenen Neuen Europa durch- 
zuführen und so den Grundstein für eine all- 
rliche Rechenschaftslegung über die Ent- 
wicklung der gemeinsamen Belange der euro- 
päischen Völker auf einzelnen Gebieten und 
in den einzelnen Ländern zu legen. 

Mitten in dem ungeheuren Ringen mit den 
europafeindliehen Mächten hat die politische 
Führung Europas bereits den entstehenden 
Neubau in den klaren Umrissen seiner selbst- 
verständlichen, logischen Architektur erkenn- 
bar werden lassen. Der Reichsaußenminister 
bringt in seinem Geleitwort zum Ausdruck, 
wie demgegenüber eine egoistische, der Er- 
haltung des „Europäischen . Gleichgewichts" 
und der Zetsplitterung der Völker Europas 
dienende Machtpolitik England veränlaßt hat, 
„die Amerikaner ‚auf Europa zu heizen und 
sıch mit dem Todfeind Europas, dem 'Bolsche- 
wismi zu verbünden". Das ‚„Europa-Hand- 
buch” erscheint gerade in dem Augenblick, 
der den europäischen Völkern das. ihnen zu- 
gedachte Schicksal mit besonderer Deutlichkeit 
vor Augen führt; denn das „gewaltige Ringen 
um die Zukunft Europas nach nußen", von 
dem der Reichsaußenminister spricht, Ist in 
sein entscheidendes Stadium getreten. 

Zum zweiten Male in einem Vierteljahr- 
hundert steht die Kulturwelt dem Zusammen- 
bruch ihrer zwischenstaatlichen Gliederung 
gegenüber. Die Versailler Sieger unternah- 
men, zwar in der richtigen Erkenntnis, dad 
eine neue Ordnung an die Stelle der überleb- 
ten zu treten habe, doch ‘mmer noch bafan- 
gen in den Irrtümern alter Machtpolit'k, 1919 
den Neubau vom falschen Ende her: sie „bau- 
ten das Haus vom Dach aus“, verrieten den 
heimatlichen Kontinent am jene abstruse 
Universalidee eines die ganze Welt umfas- 
senden Völkerbundes und verloren dabei 
Europa, ohne die Welt zu gewinnen. Sie 
lösten keines der großen, Europa bedrängenden 
Probleme, aber ebensowenig gelang es ihnen, 
die weltweiten Zusammenhänge einer erdum- 
fassenden Völkergemeinschaft zu meistern: 
anstatt, daß sie das durch ihre eigene, fehler- 
hafte Politik heraufbeschworene Chaos nun- 
mehr von dem für alle Weltprobleme zentra- 
len Kontinent fernhielten, stürzte ihre „Neu- 


Wir bemerken am Rande 


Kontinentalwirtschaft 
Ziel 


Es war eln Franzose, der 
als 


‚Yolkowiet Paul Leroy- 
jeaulieu, der 1898 als 
Abwehtstellung gegen die kommende Vereinigung 
von England und Nordamerika zum Zwecke der 
Ausbeutung der Menschhelt eine europäische Föde- 
rallon forderte, die wirtschaftlich zusammenarbeiten 
und, wenn nötig, durch bewalinetes Einachrelten 
Jeden raumfremden Bingrill einer dritten Macht in 
europälsch-alrikanisches Geblet verhindern sollte. 
Es waren wiederum Franzosen, die in den Pariser 
Vorortsdiktaten von 1910 diese europälchse Wirt- 
schaltslöderation verhinde und an Ihre Stelle 
das Durcheinander von kleinen und kleinsten Inter- 
ssengruppen setzten, Die von der Achse verkündete 
europäische Kontinenlalwirtschalt dagegen knüplt 
wieder an die Forderungen an, die Friedrich List 
1841 in Form einer Kontinentalalllanz gegen Bng- 
land stellte und In deren Rahmen die Sch Bel- 
glen, Holland und Dänemark Deutschland wirtschalt- 
lich verbunden werden sollten, um im Bündnis mit 
welteren Staaten des europäischen Festlandes Eng- 
lands Monopol zu brechen, Als Napoleon I. den 
Kontinent gegen England aufrief, mußte der Plan 
einer Kontinentalwirtschalt acholtern, well er aul 
Zwang und Gewalt, anstatt auf Irelwllliger Zusam- 
monarbelt organisch verbundener Staaten beruhle, 
Die Kontinentalwirlschalt der Achse geht von der 
organischen Zusammengehöriykelt des europälschen 
Blocks aus, Vor uns liegt ein Buch des durch seine 
Werke „Frankreichs politischer Weg” und „Wall 
politik Im Pazilik" bekannten politischen Schrilt- 
stollers Emil Maurer; „Der Weg zur Kontinental 
wirtschaft" (Wilhelm Goldmann, Leipzig), das unter 
Anknüplung an die geschichtlichen Versuche einer 
Festlandsalllana die Uberwindung der Weltwirt- 
schaltakrisis von 1939 darstellt und die Vorausset- 
zungen untersucht, die zum Aulbau einer geschlos“ 
senen Kontinentalwirtschalt Europas führen, Der 
Verfasser bekennt sich zum euraltikanlachen Groß- 
lebensraum Im Doppelkontinent Europa-Alrika, In 
diesem Großwirtschaflaraum werden die ‚Völker 
‚Kontinentaleuropas künllig wirtschalten, und zwar 
ausschließlich zu eigenem Nulsen und dem der 
sonst damit verbundenen Völker, „Die vereinigten 
Kontinente Europa-Alrika“, achreibt der Verfasser, 
„sind unter der Herrschalt des völklschen Wirt- 
schalts- und Außenhandelssystema das Feld der Ar- 
beit, der sozialen Gerechtigkeit und der wirtachalt- 
lichen und nationalen Freiheit für die Großen wie 
4ür die Kleinen.” pt, 


ordnung" Europà erst vollends in jenen chao- 
tischen Zustand, der naturnotwendig das Auf- 
begehren und die Selbsthilfe der vergewal- 
tiglen und betrogenen Völker zur Folge ha- 
ben mußte, 


Was dieses „Europa al. Gesamtbegriff und 
Gesamtwert bedeutet, kann dem europälschen 
Menschen nicht deutlicher vor Augen geführt 
werden als durch das neue Europa-Handbuch, 
Im Gegensatz zu den gekünstelten, konstrulert 
erscheinenden Benennungen der auf der Ge- 
genseite bestehenden Zusammenschlüsse von 
Staaten und Völkern, von den „Vereinigten 
Staaten von Nordamerika” über den britischen 
„Commonwealth of Nations“ hin zu dem bun- 
ten Völkergemisch der „Vereinigten Nationen" 
b-sitzt der europäische Kontinent bei seiner 
Entstehung einen ihm von Natur aus gemäßen 
eigenen Namen, einen eigenen Mylhos, die 
gemeinsame Erinnerung an elne einzigartige Ge- 
schichte und auch schon ein wel; in d'e brei- 
testen Schichten gedrungenes Wissen um das 
gemeinsame Schicksal: die europäischen Völ- 
ker brauchen ihre Einheit nicht erst unter Bo- 
weis zu stellen: Hungerblockade und Bolscho« 
wismus bedrohen ihrer aller, auch der Neutra- 
en, Leben, Existenz und kulturelle Eigenstän- 
digkeit in gleicher Weise, 


Aus dieser Gemeinsamkeit erwächst mit un- 
geheurer Zwangsläufigkeit die gemein- 
same Aufgabe, die dem abermaligen, völ- 
lig im überlebten Universalismus verharren- 
‚den Weltplan der Gegner Europas die ‚klare 
Zielsetzung einerseits der europäischen Zusam- 
menarbeit, andererseits der Neuordnung Groß; 
ostasiens, d. h. der vagen Utopie einer wider- 
natürlichen Gesamtordnung die natürliche Idee 
„konkreter Neuordnung konkreter Lebens- 
räume" gegenüberstellt, Welche naturgegebe- 
nen Fundamente und welche selbstverständ- 
lichen Ziele diese, nur einer egozentrischen 
Interessenpolitik außenstehender Mächte nicht 
einleuchtende ‚Neuordnung hat, lehrt in mehr 
als 30 Beiträgen führender europäischer Staats- 
männer, Politiker, Wirtschäftler und Gelehrter 
dis „Europa-Handbuch“ des Instituts für Außen- 
politische Forschung, Unte: den Mitarbeitern 
findet der Leser neben dem Reichsaußenmini- 
ster und dem Gesandten Berber u, a, den Leiter 
der Pressenbteilung des Auswärtigen Amtes, 
Gesandten Dr. Paul Schmidt, den langjährigen 


Bekämpfung des sowjetischenNachschubs 


Nachtangriff auf militärisch wichtige Einzelziele im Raum von London 


Aus dem Führerhauptquartier, 17 Mail 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 


bekannt: 
Aus dem Raum von WelikijeLukl wird 


erfolgreiche eigene Kampftätigkeit gemeldet. In 


verschiedenen anderen Abschnitten der Ost- 
tront brachen deutsche Stoßtrupps überra- 
schend in feindliche Stellungen ein, zerstörten 


zahlreiche Kampistände und brachten Gefan- 


gene und Beute ein. Einzelne Angrlife der So- 
wjets wurden tellweise im Zusammenwirken 
mit der Luftwaffe abgewiesen. 

Bel der planmäßigen Bekämpfung des feind- 
lichen Nachschubs im südlichen und mittleren 
Abschnitt der Ostfront wurden auch gestern 
wichtige Balınhöfe und eine große Zahl von 
Transportzügen aller Art durch deutsche Kampf- 
flugzeuge mit vernichtender Wirkung be- 
kämpft. 

Schwache britische Fliegerkräfte drangen 
in der vergangenen Nacht in das Reichsgeblet 
ein und warfen an einigen Orten eine geringe 
Zahl von Sprengbomben. Es wurden zwei Tal- 
sperren beschädigt und durch den eintre- 


tenden Wassersturz schwere Verluste unter der 
Zivilbevölkerung hervorgerufen. Acht der an- 
greifenden Flugzeuge wurden abgeschossen, 
neun weitere feindliche Flugzeuge über ‚den 
besetzten Westgebleten vernichtet, darunter 
eines durch Truppen des Heeres. 

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen 
In der Nacht zum 17. Mal mehrere Stunden hin- 
durch militärisch wichtige Einzelziele im Raum 
von London mit Bomben schweren Kalibers an. 
Zwei eigene Flugzeuge kehrten von diesen 
Einsätzen nicht zurück, 

‚Oberfeldwebel Kociok schoß in einer Nacht 
vier sowjetische Bombenflugzeuge ab, 


Algerische Häfen angegriffen 
Rom, 17, Mal 

Der Italiensche Wehrmachtbericht vom 
Montag meldet u. a: Mit gutem Erfolg griffen 
italienische und deutsche Verbände algerische 
Häfen an. In der vergangenen Nacht wurde 
Rom von feindlichen Flugzeugen überflogen, 
die sodann Bomben im Gebiet von Ostla ab- 
warfen. Es entstand einiger Schaden und es 
gab mehrere Verletzte, 


Jüngste Kriegszone der West-Aleuten 


Die Aleuten, die wie vor elf 
Monaten wieder in dem Blick- 
punkt des militärischen Gesche- 
hens im Nordpazifik stehen, sind 
jene Gruppe von 150 größeren, 
1741 durch Vitus Bering entdeck- 
ten Inseln, die gleich einer Kette 
westlich der (albinsel Alaska 
(zu deren Tercitorium sle seit 1867 
gehören) über 2000 km nach We- fi 
sten schwingen. Ihren Weg be- 
gleitet der südlich vorgelagerte, 
über 6000 m tiefe unterseelsche 
Aleutengraben. 

Das militärische Schwerge- 
wicht der Aleuten bildet im Osten 
der USA.-Stützpunkt Dutch Har- 
bour, ihr westlichstes Außenglied Ist Attu, 
eine über 100 km lange und durchschnittlich 
50 km breite gebirgige Insel, die wie ihre 
Nachbarinsel Kiska seit Juni 1942 von den 
Japanern besetzt gehalten wird, 

Seit die Japaner vor Jahresfrist während 
des kurzen Zeitraumes der Gutwetterperiode 
in den Aleutenraum vorgestoßen waren, haben 
die Nordamerikaner diese japanische Stütz- 
punktpostion als eine ständige Bedrohung 
ihres Vorfeldes im Nordpazifik angesehen, 
Nach wiederholten Luftangriffen gegen die 
japanischen: Aleuten-Stützpunkte, die anschei- 
nend nicht den gewünschten Erfolg einer Läh- 
mung der japanischen Aktivität in diesem 
Sektor erbrachten, haben sie sich jetzt zu die- 
sen Landungsoperationen entschlossen. 


Heftige Kämpfe auf Attu 


Toklo, 17, Mai (Ostasiendienst) 
Durch den Sprecher, des Armee-Presse- 
büros, Generalmajor Yahagi, wurden weitere 


Einzelheiten über die Landung der Nordame- 
rikaner auf der von den Japanern besetzten 


Aleuten-Insel Attu bekanntgegeben. Danach 
sind die USA.-Streitkräfte am 12, Mai an der 
Südküste gelandet und haben die japanischen 
Stellungen in diesem Bezirk angegriffen. Der 
Feind wurde jedoch in einem hefligen Nacht- 
angriff von den Japanern wieder bis an die 
Küste zurückgedrängt. An. der nördlichen 
Küste, wo feindliche Streitkräfte am Morgen 
des 12, Mai gelandet sind, sei noch eine 
schwere Schlacht zwischen Verteidigern und 
Angrelfern im Gange, jedoch sei es den ja- 
penischen Verteldigern gelungen, eine wel- 
tere feindliche Gruppe an der Ostküste der 
Insel bereits am Abend des Landungstages 
an die See zurückzudrängen und dort zu ver- 
nichten., Zur Zeit macht der Heind weitere 
Landungen, um die ersten Linien seiner Trup- 
pen noch zu verstärken. Er unterstützt die 
Ansammlungen der Infanterie durch Artille- 
riebeschleßung von Kriegsschiffen sowie mit 
Luftstreitkräften. 


Leiter der Kulturabteilung des A. A, Mini- 
steriäldirektor Dr. Stieve, Botschafter von 
Hassell, Reichsstatthalter und Reichsstudenten- 
führer Dr, Scheel, den ehemaligen italienischen 
Minister für Nationale Erziehung Giuliano, 
den früheren französischen Staatssekretär 
Benolst-Mechin, den einstigen ungarischen Mi- 
nisterpräsidenten Bardosel, den ehemaligen bul- 
garischen  Justitzminister Dr. Dikoff, Reichs- 
wirtschaftsminister Dr. Funk, Staatssekretär 
a. D, und Präsident des Volksgerichtshofs Dr. 
Freisler, Ministerlaldirektor Piccioll, Rom, da- 
neben eine große Anzahl bester Vertreter der 
europälschen Idee aus allen Sparten des ge- 
sämteuropälschen Kulturlebens, 
Entscheidendes Charakteristikum des Hand- 
buchs ist, daß es nicht als eine zeitbedingte 
Gelegenheitsschnift auftritt, sondern als der 
erste, sogleich gelungene Versuch einer wirk- 
lichen Summierung dos gemeinsamen Besitzes 
der das Neus Europa bildenden Nationen. Eine 
Chronik der europäischen Ereignisse, ein Do- 


Woltervon Plettenberg 


18) Roman von Hans Friedrich Blunck 


Die Dänen sehen eich an und seufzen, Sie 
möchten diesem Plettenberg hundert gute Wün- 
ache sagen, und sie sagen sie ilm auch! Die 
beiden Ordensländer Preußen und Livland gel- 
ten jedoch an allen Höfen als verloren vor dem 
Sandsturm vom Osten, Man schickt seine 
Schiffe bis zur Küste, aber man läßt die Sol- 
daten nicht mehr landen, Außerdem haben die 
Reiche im Norden viel zuviel gegeneinander 
vorzubringen, als daß ele Zeit für die Ferne 
hätten, Nein, man soll eich nicht auf verlo- 
Tenen Posten begeben! — 


Wenn jetzt auch die Schweden abtrünnig 
werden, steht Livland ganz einsam da, Als der 
Ordensmelster am Abend die Gesandten ent- 
lassen hat und unter den Lichtern seiner Kam- 
mer allein ist, wollen Ihn die dunklen Gedan- 
ken schler überwältigen, Er ist ein Mann, der 
alle Geschehnisse in ein großes und weites 
Bild einwirkt und sich bei den hundert kleinen 
Kämpfen mit Ritterschaft, Bauern, Städten und 
Geistlichkeit immer vor Augen hält, welche 
Aufgaben dies Land, das er, der Westfäling, 
als äußerte Grenze des Reiches schützt, zu r- 
füllen hat. Plettenberg sieht, wie überall von 
Osten her Tataren, Russen und Mongolen gë- 
gen die Alte Welt anstürmen, er sieht die deut 
‚schen Bürger in den Städten Polens und Schwa 
dens, die Bauern in Siebenbürgen und In Un- 
garn, er sicht die Ritter an der baltischen Küste 
auf der Wacht, Es geht ihm nicht um Livland 
allein es geht um das Schicksal der alten 


Herrenyölker, wie auch um das der Menschheit, 
die sich auf sie verließ, 

Auf einem der Flügel der durch die Jahr- 
hunderte dauernden Schlacht steht er selbst, 
das Schwert in der Hand, Die Bauern der 
Liven, der Letten, dor Kuren schützt er, die, 
seinem eignen Volk verwandt, noch nicht 
stark genug sind, sich zu bewahren, deren 
Land, wenn dieFlut von Osten über sie käme, 
unter den Bojaren des Zaren bald eine Steppe 
in der russischen Unermeßlichkelt würde, 

Brütend, gebückt hockt Plettenberg auf dem 
Rand seines Lagers, d'e Hände zwischen den 
Knien, Lichter flimmern über die Wände, 
Brüder werden geweckt — er hört es —, sle 
stehen ‚relhum mitten in der Nacht zum Got- 
tesdienst auf, um zu weisen, daß sie zu jeder 
Stunde bereit sind, Sie sind fromm und stark, 
sie glauben, wäs Ihr Meister glaubt, und 
gehorchen Ihm aus diesem Glauben, einige 
tausend Ritter zwischen fünf fremden Völkern. 

Was aber helfen Gehorsam und Tod, wenn 
Gott schweigt? Und wer mahnt Gott den Fer- 
nen, wenn nicht des Ordens Mittlerin, die 
Gnadenreiche, die Walfensegnende? — Der 
Meister faltet die Hände, Während er seine 
Bitte an Maria wiederholt, irren seine Gedan- 
ken ab, erschrickt er vor einer Versuchung, 
die von Wittenberg aus über die. Menschen 
kam. Er, der den Seinen fern aller Nöte scheint 
und ihnen Bild und Vorbild rechten Handelns 
Ist, steht auf, tritt vor die Marienfahne und 
legt sie um sein Haupt, Kühl ist die, Seide 
und tröstet und macht still, ruhig und gut. 
Einmal breitet der Meister das Tuch aus und 
sucht im halbkallen Licht nach den Zügen, 


kumentarlum zum Werden des Neuen Europa, 
eine Zusammenfassung der besonderen Bigen- 
eiten jedes Landes im Rahmen des 


"europäischen Gesamtbildes, schließlich eine, 


die Schönheit dieses gemeinsamen Europa ver- 
anschaulichende Bildersammlung beglaubigen 
die Rechtmäßigkeit des Begriffs Europa" in 
überzeugendster Welse, Von allen denkbaren 
Blickpunkten aus wird der Mittelpunkt Europa 
betrachtet, und der Leser begreift stärker denn 
je, um welches den Völker des Erdtells in 
der klarsten Form gesetzte säkulare Ziel es 
nunmehr geht: „Der Sinn dieses Krieges für 
Europa”, schreibt der Herausgeber, Prof, Dr. 
Berber, „ist unmißyerständlich; Europa ist zu 
klein geworden für sich befehdende antogini- 
stische Souveränitäten, ein zerspaltenes Europa 
ist zu schwach, um sich inmitten einer Welt 
von hemisphärischen Zusammenballungen in 
seiner Eigenart und Eigenkraft zu erhalten. 
Europa wird nach diesem Kriege geeinigt 
‚sein — oder es wird nicht mehr sein!" 


ihm fällt ein, daß sein Bruder sagte, Maria 
Godenboge sei diesem Antlitz ähnlich, Aber 
Plettenberg ist Soldat, der nicht an geheimnis- 
volle Verleiblichungen glaubt, Ein Narr wäre 
er und seiner Ritter unwürdig. 

In der Frühe läßt er alle Gesandten bitten, 
noch einige Tage seine Gäste zu sein, Er ver- 
spricht ihnen Waffenspiele und tut wie ein 
großer Fürst, Dem Litauer und Polen gefällt 
os, Die Freunde vom Norden schütteln die 
Köpfe, ihnen ist diese Sorglosigkeit unheim- 
lich, Einige Tageritte ‘welter sammeln sich 
Zar Iwans Heere, weiß der Deutschmeister es 
nicht? — Er weiß es wohl, aber er möchte 
nicht, daß die Gesandten dıaußen in Livland 
alle Wege voll 1elsiger Scharen sehen, Aus 
den Burgen brechen nach geheimen Befehlen 
die Ordensfähnlein auf, die Bauern rücken 
nach Osten. Sie sammeln sich rasch, das ha- 
ben sie von den, Rittern gelernt, — 

Die schwedischen Gesandten, zwei Häupt- 
leute, die vom finnischen Wiborg herüberge- 
kommen, waren ‚schon bald nach der Wol- 
marer Begegnung aufgebrochen; es hieß, Ihr 
Land habe sie heimgerufen. In Wirklichkeit 
haben sie sich.auf Aldesloe in Quartier ge- 
legt. Der alte Vondembröle ist eln Freund 
Ihres Reichsverwesers Sten Sture, 

Auf Aldesloe lebt seit der Heimkehr aus 
Nowgorod auch Marla Godenboge, sie hört 
mit offenen Ohren die Gespäche der Fremden 
untereinander, Eines Tages hält sie es vor 
Sorgen nicht mehr aus. Sie bittet den Ordens- 
meister Plettenberg, ihren Vater und seine 
Gäste auf einen Jagdtag zu besuchen — nur 
für einen Tag, 


Großflugboot abgeschossen 


Berlin, 17. Mal 

Wie im Wehrmachtbericht vom 16. Mai gè 
meldet, schossen deutsche Flugzeuge über dem 
Atlantik unter anderem auch ein britisches 
Großflugboot ab. Die deutschen Kampfflugzeug® 
vom Muster Ju 88 sichteten ein In 300 Meter 
Höhe fliegendes Flugboot vom Muster „Sun 
derland“, Die deutschen Flieger griffen sofort 
das massige, mit Schwimmerstummel versehene 
viermotorige Fernaufklärungsboot an, das- bi 
Annäherung der deutschen Flugzeuge seine 
Wasserbomben im Notwurf abwarf, In 
dem sich entwickelnden Luftkampf. ging. das 
schwer zerschossene feindliche Flugboot, das 
sich verzweifelt gewehıt hatte, mit starker 
Rauchentwicklung auf dem Wasser nieder, wO 
es auselnanderbrach. 

Die „Short-Sunderland“, ein gepanzertes 
Schulterdecker-Flugboot, hat eine Besatzung 
von neun Mann und eine starke Bewaffnung: 
Sie besteht aus einem Vierlings-MG.-Stand im 
Heck und aus sieben beweglichen MGs, die 
nach allen Seiten feuern können 


Zehn Jahre Nasjonal Samling 


Oslo, 17. Mal 
Die Feierlichkeiten anläßlich des zehnten 
Jahrestages von Nasjonal Samling würden am 
Montag mit einem Empfang beim Ministerpr&- 
sident Quisling eingeleitet, anıdem deutscher- 


seits Reichskommissar Terboven mit seinen < 


a Mitarbeitern tellnahm. var dem 
Osloer Schloß fand ein felerlicher Appell statt, 
in dessen Mittelpunkt eine Ansprache von Mi- 
nisterpräsident Quisling stand, in der er die 
kämpferische Zielsetzung von Nasjonal Sam- 
ling darlegte, Anschließend marschierten die 
Verbände von Nasjonal Samling durch die fest- 
lich geschmückten Hauptstraßen Oslos, 

Der norwegische Dichter Knut Hamsun über- 
mittelte in einer Zuschrift an „Fritt Folk" seite 
Glückwünsche zum zehnjährigen Bestehen von 
Nasjonal Samling, 


Admiral Schmidt 80 Jahre alt 


München, 17. Mal 

Am 18. Mai felert Admiral Erhart Schmidt, 
der seit 16 Jahren in München wohnt, seinen 
80, Geburtstag, 

Admiral Schmidt war es bei der Skagerrak- 
schlacht im Mai 1916 wesentlich zu verdanken, daß 
‚die britische Flotte hier Ihren Melster in der offonen 
Seeschlacht fand, Ein Jahr. später gelang es Admiral 
Schmidt als Oberbefehlshaber. des Flottenverbandes, 
der die Transportflotte von Libau nach Osel zu 
überführen hatte, trotz russischer Minengefahr und 
feindlicher U-Boot-Angriffe ohne größere Verluste 
führend an der Inbesitznahme der Insel Osel, Dagö, 
Moen u. a. zu wirken. Fûr diese alänzende Waffen- 
tat wurde Admiral Schmidt damals mit dem Pour-le- 
Merité ausgezeichnet. Die junge deutsche Krieg; 
marine hat ihn dadurch besonders geehrt, daß sie 


eine Küstenbefestigungsanlage mit seinem Namen 


bezeichnete. 


Bezug der Brot- und Fettzulagen 
P Borlin, 17, Mai 
Die Brot- und Fettzulagen, die dle Versor- 

gungsberechtigten in der 50, Zuteilungsperiode 
($1. Mai bis 27, Juni-1943) in Höhe von 300 q 
Brot und 50 g Fett erhalten, werden über die 
Brot- und Fettkarten der 51. Zufeilungs- 
periode ausgegeben. Da diese Karten bereits 
vor Beginn der letzten Woche der 50, Zutei- 
lungsperiode in der Hand der Verbraucher sind, 
können diese die Brot- und Fettzulagen noch 
in der letzten Woche der 50. Zuteilungsperiode 
beziehen. Die hierfür vorgesehenen Abschnitte 
verfallen erst mit Ablauf der 51. Zuteilungs- 
periode, gelten also fünf Wochen, 


Der Tag in Kürze . 


Zwischen Ferrara und dem Adriatischen Meer 
haben Landgewinnungsarbeiten einen bis vor we- 
nigen Jahren landwirtschaltlich nicht erschlossenen 
Malarlaherd kultiviert, 

Der britische Generalposimelster gab bekannt, 
daß die In England zwischen dem 9. und 20. Novem- 
ber für Ceylon, Indien und die Seychellen aufgege- 
benen Briele, Pakele und Drucksachen Ihren Bo- 
stimmungsort nicht erreichten. 

Wie Radio Delhi meldet, ist ein welterer politi- 
scher Gelangener in Indien, und zwar das Kongreß- 
mitglied der Provinzverwallung In Madras, Kalush- 
war, schwer erkrankt, 
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Die schwedischen Gesandten, Klaas Bernis 
und Hinrich Bil, hatten den Auftrag geha 
in nachbarlicher Höflichkeit dem Ordensmei- 
steralle guten Wünsche anzusagen, aber Ihrem 
Land Kosten und Männer zu sparen, Sie ha- 
ben sich an ihren Befehl gehalten, Es ist den 
zitterlichen Nachbarn indes leld um Ihr Amt; 
sie sind lieber zu dem älten Vondembröle ge- 
titten, um mit Ihm und seiner schönen Toch- 
ter weltliche Betrachtungen über. Kommen 
und Gehen der Geschlechter auf Hof Aldesloe 
anzustellen. Sie wissen, daß sie gern ge- 
sehene Gäste sind, essen und trinken, lassen 
sich’s gut sein und warten ab, wie d'e Sache 
in Livland ausgeht, 

Ein lauer Sommermittag halte das Land 
gesegnet, jetzt sank eine warme Schläftigkeit 
über Hof und See und Wiesen. Marla ‚hatte 
die Herren nach dem Essen allein gelassen, 
aber ihr war nicht nach Ruhe zu Sinn, Sie 
hatte es sich in der kühlen Vorhalle bequem 
gemacht, harrle auf einen anderen voll Unge- 
duld und schickte von Zeit zu Zeit die schöne 
May aus; um auf der Straße nach nahenden 
Reltern Ausschau zu halten. Ihr Herz klopfle 
jedesmal, wenn sie den Auftrag gab; sie fürch- 
tete, das Mädchen könne meinen, daß Ihr an 
einer Wiederbegegnung mit Plettenberg lge. 
Zornig und entrüstet war sie über solchen 
Verdacht und vermochte bei aller Vernunft 
doch nicht anders zu handeln, als sie tat. 

May war die Voertraute Frau Marlas und 
war, so scherzten die Leute, dazu bestellt, den 
lästigen Werbern, die sich um die reiche 
W twø Godenboge sammelten, mit gut gewähl- 
ten Entschuldigungen die Tür zu weisen. 

(Fortsetzung folgt) 


Besuch | 


Zwische 
lurch eng 
Stadt irger 
eubauten 
zerwerke, 


"U-Boot-Buu 


‚hrungen, 
Groß ia dı 
ders eindr 


Der Führer 
Frau der 8 
and als 7, d 
aus Kiel da 
Frau selten 
ist der ve 
miihovollen 
Schwestern 


Von aube 
mäßigkeit 
nicht nur 
mögen ha 
können, c 
soundsovi 
len. Und 
des Haup 
anschaffur 
für die F 
kostbaren 
Kılegsausi 
ferung bie 


pena i 


ings der 
Ein $50) 
sation Toi 
die Erfolg 
Mandanten 
draußen E 
zu einem 
derer, die 
fahrt in 
tragen. Hi 
auf gew 
Hafenanla 
gen von c 
scher Sta 
rationskor 
ist es der 
ger Mann 
der jetzt 
ihren neu 
Befestiç 
mal aus 
Stockwerl 
manchmal 
Hauptteil 
tionskāmn 
Aufbewah 
bei den E 
mal auf e 
Das st 
durch kar 
meinsame 


Der 


Wenn > 
Hofer, K 
herr vom 
Major Sol 
ist, darf k 
Reihe deı 
heitshelde 

ame d 
buchhäad 


17. Mal 

j, Mal ge 
über dem 
britisches 
ugzeuge 
300 Meter 
ter „Sun“ 
fen sofort 
verschene 


ieder, wo 


panzertes 
Besatzung 
waffnung:. 
Stand im 
MGs, die 


ling 

17, Mal 

_ zehnten 
urden am 
nisterprä- 
eutscher- 
it seinen 
/or dem 
pell statt, 
ı von Mi- 
ar er die 
nal Sam- 
erten dia 
ı die fest- 
B, 

sun über- 
lk" seinu 
ehen von 


e alt 


17, Mal 
shmidt, 
it, seinen 


skaperrak- 
nken, daß 
er offenen 
s Admiral 
verbanden, 

Osel zu 
efahr und 
Verluste 
sel, Dagö, 
a Walfen- 
m. Pour-le- 
å Kriegs- 
t, daß sie 
m Namen 


lagen 

7. Mai 

: Versor- 
jsperiode 
on 300-4 
über die 
iteilungs- 


jen noch 
jsperiode 
bschnitte 
iteilungs- 


e 


en Meer 
vor we- 
hlossenen 


bekannt, 
), Novem- 
' aifgege- 
hren Be- 


rer politi- 
Kongraß« 
p} Kalush- 


s Bernis 

gehabt, 
densmol- 
er Ihrem 
Sie ha- 
Ist den 
Ihr Amt; 
röle ge- 
in Toche 
Kommen 
Aldesloe 
sarn ge- 
1, lasson 
ie Sache 


as Land 
äftiekeit 
ja ‚halte 
gelassen, 
inn Sie 
bequem 
11 Unge- 
ı schöne 
\ahanden 
; klopfte 
ja fürch- 
B ihr an 
rg läge. 
solchen 
Vernunft 
è tat. 
las und 
ellt, den 
' reiche 
gewähl« 
sen, 
folgt) 


Beilag B Litzmannstädter Zeitung — Dienstag, 18. Mai 1943 26. Jahrg. — Nr. 138 


| Y-Boot-Bünker am Atlantik ünd ihre Erbañer 


Besuch bei der Organisation Todt / Freizeitstunde in einer ehemaligen Villa Leon Blums/Von unserem Ste.-Mitarbelter 


Zwischen den zerstörten Häusermauern einer 
durch englische Luftangriffe heimgesuchten 
tadt irgendwo an der Atlantikküste entstehen 
'eubauten, Unterkünfte für die Truppen, Pan- 
zerwerke, Gefechtsstände, Geschützanlagen, 
-Boot-Bunker, alle Arten von Sicherungsvor- 
Chrungen, die der moderne Krieg verlangt, 
TOB ist der Plan, groß die Ausführung Beson- 
ders eindrucksvoll wirkt ein U-Boot-Bunker, 


Zwei Schwestern mit EK, 


Der Führer verlieh, wii 
Frau der Schwester Isi Wesermünde 
and als 7, deutscher Frau der Schwester Grete Fock 
aus Kiel das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Die für elne 
Frau seltene Auszeichnung mit dem Eisernen Kreuz 
Ist der verdiente Lohn für den unormiüdlichen, 
mühoyollen und tapferen Einsatz dieser beiden 
Schwestern. (Urbans-Presse-Hoffmann, 2.) 


deutscher 


Von außen klobige Bauten, alles auf Zweck- 
mäßigkelt abgestellt, Mauern und Decken, die 
nicht nur dick sind, sondern ein Festigkeltsver- 
mögen haben, über das nur Fachleute urteilen 
können, die wissen, welche Widerstandskraft 
soundsöviel Meter dicken Eisenbetons darstel- 
len, Und in einer solchen Halle liegen längs 
des Hauptweges Schienenstränge für die Her- 
anschaffung der Rohstoffe und der Ausrüstung, 
für die Heranbfingung der Torpedos, jener 
kostbaren Last, die die U-Boote als deutsches 
Kılegsausfuhr-Erzeugnis freigebig und mit Lie- 
ferung bis an das feindliche Schiff heran ins 
Ausland ausführen, Lastkraftwagen verkehren 
gs der Kais, 

Ein solcher U-Boot-Bunker, von dey Organi- 
sation Todt erbaut, ist die Voraussetzung für 
die Erfolge der deutschen U-Boote, ihrer Kom- 
Mandanten und ihrer Besatzungen. Wenn diese 
draußen Erfolg haben, so verdanken sie das 
zu einem Teil der aufopfernden Vorarbeit aller 
derer, die die Voraussetzungen für ihre Feind- 
fahrt in mühseliger Kleinarbeit zusammen- 
tragen. Häufig gründet sich die OT.-Arbeit auch 
auf gewisse Einrichtungen, beispielsweise 
Hafenanlagen, die zwischen den zwei Krie- 
gen von deutschen Ingenieuren mit Hilfe deut- 
Scher Stammarbeiter in Frankreich auf Repa- 
tationskonto ausgeführt worden sind. Mitunter 
ist es derselbe Ingenieur, der damals als jun- 
ger Mann solche Anlagen hergestellt hat und 
der jetzt als reifer Mann diese Anlagen für 
ihren neuen europäischen Zweck umbau, 

Befestigungswerke am Atlantik ragen manch- 
mal aus dem Boden heraus, sind mehrere 
Stockwerke hoch, um gute Sicht zu verbürgen, 
manchmal verkriechen sie sich in ihrem 
Hauptteil tief unter die Erde, um den Muni-, 
tonskammern für Geschützstellungen sichere 
Aufbewahrung zu, bieten, Manchmal kommt ès 
bei den Bauten auf den Sehschlitz an, manch- 
mal auf ein freies Schußfeld 

Das schwere Leben der OT.-Männer wird 
durch kameradschaftlichen Geist und durch ge- 
meinsamen Genuß der kleinen Freuden des Zu- 


Der Freiheitskämpfer/ 


Wenn von Andreas men 
Hofer, Körner, Frei- x 
herr vom Stein oder 
Major Schill die Rede | 
ist, darf in der langen 
Reihe deutscher Frei- 
heitshelden auch der 
Name des Verlags- 
buchhäsdlere Fried- 
rich ‚Christoph Per- 
thos nicht fehlen, Er 
Wurde am 21, April 
1772 in Rudolstadt 
geboren, verbrachte 
seine Lehrjahre. in 
@ipzig und trat 1793 
als Gehilfe in die 
h G. Hoffmannsche S ANAA 
u ii lam- Friedrich Christ orthos 
Map ol Im Jabra tlzAsoniv 
1708 eröffnete Perthes in der aufblühenden Ha- 
Onstadt selbst ein Sortimentsgeschäft, in das 
t seinen späteren Schwager, Heinrich Besser, 
aufnahm, Die seue Buchhandlung entwickelte 
bald zu einem der bekanntesten Unter- 
men dieser Art in Deutschland, Während 
TA das Sortimentsgeschäft schließlich allein 
lite, wandte sich Perthes mehr und mehr dem 
erlagwesen zu. Er trat mit vielen hervorra- 
genden Männern àus Kunst und Wissenschaft, 
Monter seinem nachmaligen Schwiegervater, 
v Althlas Claudius, und den Brüdern, Graf Stol- 
erg, in Verbindung, 


sammenlebens erleichtert. Uber Ostern hatten 
wir Gelegenheit an einer Stelle an der Atlantik- 
küste die Werke der Organisation Todt zu be: 
sichtigen und einen Nachmittag mit den OT.- 
Männern einer Oberbauleltung zu verbringen. 
Es war eine Art Vergeltung des Schicksals, daß 
dieses Zusammentreffen In der Villa in einem 
französischen Seebad stattfand, die früher 
Léon Blum gehörte, dem einstigen Ministerpräsi- 
denten Frankreichs, Da, wo zu Zeiten dieses 
Juden snobistische Feste gefeiert wurden, kamen 
jetzt Arbeitskameraden zu einigen Stunden 
wohlverdienter Ausspannung zusammen und 
teilten Kaffee und Kuchen miteinander, So 
mancher trägt das gelbe Band vom Westwall, 
mancher andere das rote von der Ostfront. 

Etwas wunderlich nimmt sich allerdings 
diese ebenso zwanglose wie einfache kamerad- 
schaftliche Gesellschaft aus in den Räumen der 
Villa Léon Blums. Diese Villa hat nach der 
Seeseite zwar das Aussehen eines Palastes, 
nach der Landseite aber besitzt sie eine 
kleine Freitreppe, an der schon jetzt Unkraut 
hervorwuchert, als wollte es die Sünden einer 


Erste Hilfe In vorderster Linie 


Sanitäter sind sofort zur Stelle, um den Verwun- 
detén Linderung zu verschaffen und den ersten 
Verband anzulegen 


(PK,-Aufn.: Kriegsberichter Baler, Schu Z) 


überlebten Zeit verhüllen. Die Villa selbst ist 
in ihrer aufdringlichen, jedem Stilempfinden 
widersprechenden Inneneinrichtung erhalten 
geblieben, Auf der Innentreppe steht eine kost- 
bare Empire-Kommode mit Marmoraulsatz, die 
unter jüdischen Antiquitäfenhändlern Ihr klei- 
nes Vermögen wert seln dürfte, Im ersten Stock, 


E | 


achten Wolchowkriogers geworden. 


Friedrich Christoph Perthes zum 100 .Todestag 
Erorganisierte den Aufstand gegen Napoleon 


Im Jahre 1813 stellte sich dieser glühende 
Patriot in flammender Begeisterung an die 
Spitze des Aufslandes gegen die Franzosen- 
herrschaft in Hamburg, unter der die Stadt 
schwer zu leiden hatte. Marschall’Davout, dar 
Hamburg am 30. Mai nach ihrer Räumung durch 
die Russen wiederbesetzte, behandelte die un- 
geua Stadt ala Rebellin, legte ihr eine 

ontribution von 48 Millionen Mark auf und 
beschlagnahmte, als diese hohe Summe nicht 
aufgebracht werden konnte, einfach alle vor- 
handenen Bankmittel im Beträge von aeben- 
einhalb Millionen, Die angesehensten Bürger 
wurden verbannt oder verhaftet, die Bafestl- 
gungen erneuert md erweitert, wobei die Ein- 
wohner selbst mitarbeiten mußten; 20.000 
ärmere Hamburger wurden aus der Stadt ver- 
trieben. Auch Friedrich Christoph Perthes 
wurde, damals geächtet und mußte die Stadt 
verlassen; er nalim dann an den Feldzügen im 
nordwestlichen Deutschland teil. Als Abgeord- 
neter und Mitglied des hanseatlschen Direk- 
torlums erwirkte er anschließend In dem Haupt- 
quartier der Verbündeten zu Frankfurt a, 
die Freiheitsakte der Hansestädte zu 
rück, N 

Nach der endgültigen Niederwerlung der 
Franzosenherrschaft kehrte Perthes nach Ham- 
burg zurück, wo er sein völlig daniederlie- 
gendes Geschäft gerade noch vr dem Zusam- 
menbruch retten konnte, Ale seine erste Frau 
gestorben war, siedelte der wackere Buch- 
händler 1821 nach Gotha Über; das Hamburger 


* gen Kriegshatzers, 


Ohne Wolchow-Knüppel 


im chinesischen Schlafzimmer, befindet sich 
jetzt die Kleiderablage für OT,-Mützen, Män- 
tel und Koppel, Im Erdgeschoß liegen drei 
ineinander übergehende Räume, in denen für die 
OT. gedeckt ist. Alle drei Räume haben hohe 
Fenster nach der Seeseite hin, haben unmög- 
liche Tapeten, die sich in Farben und Mustern 
nur als Ausgeburt jüdischer Phantasie oder als 
Alpdruck einer schlechten Verdauung erklären 
lassen, Alle Stile gehen ineinander über, un- 
echte Marmorsäulen stelgen zur Decke, wer- 
den durch verschnörkelten Stuck unterbro- 
chen. Um den Feuerplatz, den hohen Kamin 
mit eisernem Gitter, ist eine niedrige mittel- 
alterliche Schnitzbank angebracht, An den 
Wänden hängen zum Teil gute, alte Gemälde, 
die von der schreienden Umgebung. peinlich 
abstoßen. Gold und Blau scheinen die Farben 
zu sein, die Léon Blum, der millionenschwere 
französische Sozlaldemokrat, bevorzugt hat, 
Da, wo das Grundstück L&on Blums von Mauern 
eingefaßt Ist, hat eine Hand — nicht die eines 
Deutschen, sondern die eines Franzosen, denn 
die Inschrift ist in französischer Sprache gehal- 
ten — mit roter Farbe an die Wand gemalt: 
„Nieder mit Léon Blum!“ 


Am Alltag treffen eich die OT.-Männer und 
die OT.-Frauen — denn es gibt bei der Ober- 
bauleitung auch eine Anzahl Sekretärinnen — 
in der Messe, wo jeder die gleiche Kost er- 
hält, In der Kantine sind auch jene für das 
Leben wichtige Kleinigkeiten zu erhalten, Brief- 
papier, Bleistifte, Seife, Rasierklingen oder ein 
Paar zusätzliche Nahrungs und Genußmittel, 
um deren Beschaffung sich der OT.-Mann bei 
seiner starken dienstlichen Inanspruchnahme 
nicht selbst kümmern kann. Von den Küchen- 
abfällen werden im Hofe ein paar Schweine ge- 


Schiffsraumsorgen in USA. 


‚u 


uf 
Bann anna 


‚Zeichnung: Lehnert, Z, 
„Hm, ja — wenn die Wolkenkratzer schwim- 
men könnten, wäre die Raumnot behoben!” 


mästet, so daß auch hier dafür gesorgt wird, 
daß nichts verloren geht. 

Uber diesen freundlichen Eindrücken vom 
Leben der Organisation Todt darf man natür- 
Me nicht vergessen, daß der mühevolle täg- 
Mche Einsatz härteste Arbeit bedeutet und von 
Gefahren umlauert ist OT,-Dienst ist Berelt- 
schaft für Deutschland! 


Vier Frauen regieren im Weiflen Haüs 


Eleanor Everywhere und ihre Chronik / Mizzi, rechte Hand Roosevelts 


Daß Franklin Delano Roosevelt, der Präsi- 
dent, der den Vereinigten Staaten den Frie- 
den zu erhalten versprach, heute Diktator in 


seinem Lande ist, der nach eigenem und nach 
dem Gutdünken seiner jüdischen Hintermän- 
ner regiert, ist jedem Amerikaner inzwischen 
klar geworden, Aber das Weiße Haus in Wa- 
shington, der Amtssitz des größenwahnsinni- 
wird nicht von ihm, son- 
dern — von vier Frauen regiert, über deren 
„segensreiches Wirken“ in der portugiesischen 
Presse nicht ohne Ironie berichtet wird, 

Die erste dieses weiblichen Quartetts, das 
auf den Präsidenten einen außerordentlichen 
Einfluß ausübt, ist natürlich Frau Eleonore Roo- 
seyelt selbst, die von den Amerikanern nicht 
mit Unrecht „Eleanor Eyerywhere” — „Eleanor 
Überall” — "genannt wird, Sie spricht im 


koin Wolchow-Krleger 
Der kunstvoll geschnitzte Stock, genannt „Wolchow-Knllppel" ist zum unentbehrlichen Begleiter etnos 


(PK,-Aufnahme; Kriegsberichter Schürer, Z.) 


Rundfunk, pflegt den kranken Präsidenten, 
empfängt Diplomaten und Ist ständig um „Pu- 
blicity", um Volkstümlichkeit bemüht. So gibt 
sie eine tägliche Chronik mit dem Titel „My 
Day“ — „Mein Tag“ — heraus, in der sie im 
Stile einer tagebuchführenden Lyzeumschti- 
lerin all die zwecklosen Kleinigkeiten und 
kleinen Zwecklosigkeiten, mit denen sie sich 
den Tag über beschäftigt, berichtet, Sie liebt 
es, dabei allerlei familiäre Intimitäten auszu- 
plaudern und „enthüllte" in einer gut hono- 
zierten Artikelserie, wie sich der Präsident in 
sie bei einer Weihnachtsfeier 1903 ver- 
liebte. Da man in Roosevelts Familie zu- 
nächst nichts von einer Verbindung wissen 
wollte, wurde Franklin Delano auf eine See- 
reise geschickt, aber — es half nichts, Im 
Jahre 1905 wurden die beiden ein Paar, 

Dame Nummer 2 ist die Privatsekretärin 
Margaret Lehand, im Familienkreis „Mizzi" ge- 
nannt, Sie ist die rechte Hand des Präsiden- 
ten, hat stets zu ihm Zutritt und vertritt ihn 
sogar bei Versammlungen oder kleineren Kon: 
ferenzen, wenn Roosevelt „müde ist", Man 
sagt, daß des Präsidenten Reden durch „Miz- 
zis" geschickte Feder erst den richtigen 
„Schmiß" erhalten, Die dritte Dame ist Mrs. 
James M., Heim, die Witwe eines Admirals, die 
unter dem Titel „Social Secretary" sozusagen 
als Oberzeremonienmelsterin des Weißen Hau- 
ses fungiert, Sie führt die Regie bei der Aus- 
wahl seiner Garderobe und weiß genau, was 
zum guten und schlechten Ton gehört, So soll 
sie seinerzeit veranlaßt haben, daß Exkönig 
Carol und Madame Lupescu nicht im Weißen 
Haus empfangen wurden. 

Dame Nummer 4 schließlich ist die soge- 
nannte „Hausfrau“ des Weißen Hauses, Frau 
Henry Nasbit, die den Titel einer „Intendan- 
tin” führt und die die Köche, Gärtner und son- 
stige Dienerschaft unter sich hat, So berich- 
tet die Presse mitunter, wie sie es anstellt, um 
sozusagen im Handumdrehen ein Essen für 
1000 Personen aus dem Boden zu stampfen, 
Ihr obliegt ferner die Überwachung des täg- 
lichen Speisezettels des Präsidenten, der sich 
mitunter — überidt , 


Unternehmen überließ er seinem Schwager 
Heinrich Besser und dessen Schwiegersohn Jo- 
hann Mauke. In Gotha baute Perthes einen 
neuen, gleichfalls dem Deutschtum dienenden 
Verlag auf, für dessen „Geschichte der euro- 
pälschen Staaten“ von Heeren und Ukert die 
namhaltesten Historiker als Mitarbeiter zu gè- 
winnen wußte, Vor nunmehr hundert Jahren, 
am 18. Mai 1843, ist der verdienstvolle Mann 
im Alter von 71 Jahren an seinem letzten Wir- 
kungsort gestorben; sein Wirken für das Va- 
terland und das deutsche Buch bleibt unver- 
ges 


Erzählte Kleinigkeiten 


Die beiden Dichter Wedekind und Halbe waren nicht gut 
Sreünd miteinander und gingen sich seflssentlich uns dem 
Wege, Nun war Frank Wedek 
erluhr, als sich der Patient bereits 
b sich sofort 


nd ziemlich ernstlich erkrankt, 
was Doktor Halbe ers 
auf dem Wege der Beskerung boland, Er be 
zu ihm und, wie schon ṣo olt, kam es 

Krankenbett'zu einer Aussöhnung der bel 


„ıäber Frank“, meinte Dr, Halbe erstaunt, „was ist denn? 
Hist du vergessen, daß wir uns erst vor kurzem ausgesöhnt 
haben?‘ Wedekind musterte den Sprecher mit  eisigem 
Blick, Itete den Hut und sagte: „Oh, nein, Herr Dr, Halbe, 
das habe Ich nicht vergessen, war aber nur für den 
oventüellen Fall meines Todes,“ Und damit atolzierte er 
welter 
* 


Tn el schaft versuchte sich eln Herr dadurch 
bel Mori ederd, daß ér gegen Haydn losrog. Ér 
vorstieg sich zuletet zu den Worten: „Sie geben doch zu, 
daß Sie Jene Stelle nicht so geschrieben haben würden wie 
Haydn?» == Merart bojante dan, und tügle hinzu: „Weder 
ich noch Sie ätten sie sò geschrieben wie Haydn es tat, 
Aber wissen Sie auch, warum? Well wir beide es nicht 50 
‚gekonnt bitten.“ 


Kultur in unserer Zeit 
Theater 


Uraufführung In der H3.-Thenterwoche, Im Rahnien der 
fünften Theaterwoche der Städtischen Bühnen Erfurt „Hit 
ter-Jugend und Theater“ findet am 5, Juni im Deutschen 
Volkstheater Erfurt die Uraufführung der Tragödie Leoni 
das" von Werner Jükel In Anwesenheit des Dichterk statt. 

Der Leipziger Pupnensnlalor gestorben. Im Alter von 
09 Jahren starb der Fuppenspleler Georg Orube, der die 
Puppensplelo Im Leipziger Museum für Völkerkunde be- 
treute, die eln Vermächtnis von Prof, Arthur Kollmaun sind. 
Grube, ein gebürtiger Leipziger, war eine der jetzten zünf- 
tigen Püppenspleler und ein Schüler und Pflegesohn des 
alten sächsischen Puppensplelers Kapphaht, 


Musik 


„Revalor Kulturtage 1943." Mit einem Sonderkonzert 
des Landessenders Reval begannen die „Revaler Kullurtage 
1943", die ein Ausdruck für das sich vertiefende Bewußt: 
soln deutscher und estnlscher Kulturverbundenhelt sind. 
Ausführende waren Konzerisänger Haus Körner und Prof, 
Georg Vollerthun. Belde Künstier werden in den nächsten 
Wochen zehn größere Stldte in Oeneralbezirk Estland be: 
suchen. 


Film 
„bache, Balazzol" s= klinstierlech wertvoll, 
pilan pl cho, Bajazzol“ 


Der Tobis- 
Regle: Leopold Hulnisch) erhlelt 
as Prädikat „‚Künstlerisch wertvoll‘, In diesem neuen 
Film, dessen Uraufführung Ende des Monats In Bremen 
piatta wird, ist Benjamino Gigli, Italiens großer Tenor, 
au hören. 


Neue Blicher 


Hermann Erls Busso: Die Helmkehr. Zeichnungen 
von Lotte Peters-Eversmann, Verlag Wilhelm Frick, Wien. 
76 8. geb. 1,80 RM, — Die Lündschalt des Schwarzwaldes 
spielt In dieser Novelle mit, wie in allen Werken des In 
Freiburg lebenden alemannischen Dichters, Eln Schwarze 
wälder kehrt nach 20 Jahren Amerika In die Heimat zu- 
rück, begegnet dort seiner Jugendgellebten und seinem 
Sohn als Sohn eines anderen. Die Heimat der Wälder lockt 


mit allen Fasern, aber der Amerikaner verzichtet und vet- 
Iadt die Heimat wieder, um das Glück einer Famille nicht 
zu stören, Dr, Kurt Pfeiffer 


Fee Zu 


Se 


Tag in fihmunnstade 


Schützt die Anlagen 


Mit Recht wurde der Pflege und Ausgestal- 
tung der im Stadtbereich von Litzmannstadt 
liegenden Anlagen besondere Sorgfalt zuge- 
wandt, Sie geben der Stadt ein anheimelndes, 
deutsches Gesicht und bieten Tausenden von 
Volksgenossen täglich Freude an der Natur 
und Erholung, 

Um so weniger versteht man es, daß im- 
mer wieder vom Städtischen Gartenamt Klage 
darüber geführt werden muß über sinnlose 
Verwüstungen und Diebstähle, Besonders der 
Fileder übt eine große Anziehungskraft auf 
Langfinger aus, 

Es ist tinmöglich, neben jeden Fliederbusch 
eine Aufsichtsperson zu stellen, in der jetzigen 
Zeit muß man sich anders helfen, ‘Das kann 
aber nur so geschehen, daß jeder, der im Park 
lustwandelt, diesen als Gemeineigentum an- 
sieht und sich dafür mit verantwortlich fühlt, 
Wer also einen Blumendieb oder Zerstörer be- 
obachtet, der nehme ihn, wenn irgend möglich, 
beim Wickel, sonst aber suche er seinen Na- 
men zu erfahren, damit er zur Anzeige gebracht 
werden kann, 

Wenn ‘es sich herumspricht, daß das Steb- 
len von Blumen und Abreißen grüner Zweige 
in den Parkanlagen mit gewissen Gefahren ver- 
bunden ist, dann wird die Neigung dazu gewiß 
abnehmen, G. K. 


‚Auszelchnung. Das Kriegsverdienätkreur 2. Klasse mit 
Sthwertorn erhielten: 4£Rott!. Waldemar Murr, Sohn des 
hiesigen baltendeutschen Olensetzermelsters Louls Murr, 
der Gefrelte Cäsar Berthold. Triebe (Litzmannstädter) 
Am Osten, der lüni Söhne im Felde hat, von denen, wie er 
selbst, einige sich freiwillig gemeldet haben, und der Oc- 
frelte Helmut Laubisch aus Litzmannstadt, 

Hohes Alter. Heute vollendet Ftau Amallo Pohl, geb. 
Eitner, Ihr 03, Lebensjahr, Am 18, März 1850 In Zdunska 
Wola geboren, feierte sie 1021 mit ihrem Inzwischen gê- 
storbenen Gatien die goldene Hochzeit. Auf Ihren heutigen 
Geburistap freuen sich: vier Söhne, drel Töchter, vler 
Senwiegerlüchter, awel Schwlegorsöhnó, 14 Enkel did 18 

renkei 


Strandbad Erzhaufen 


~ Am vergangenen Sonntag 
entwickelte sich ein wahres Volksfest. 


würde, wle berichtet, das Strandbad 
Unsere Bilder zeigen: Oben links: 


175 Gärten am Helenenhof fertiggeftellt 


Ein vorläufiger Abschluß erreicht / Weitere hundert Gärten sind für später geplant 


Wer jetzt durch die Dauer-Kleingarten- 
siedlung am Helenenhof wandert, wird erfreut 
sein über die Wandlung, die hier eingetreten 
ist, Wo früher verqueckte Wiese und Odland 
sich dehnten, da Ist ein kleines Paradies ent- 
standen, das Hunderten von Menschen ge- 
sunde körperliche Betätigung, seelischen Aus- 
gleich und, nicht zuletzt, einen gerade jetzt 
äußerst angenehmen Zuschuß zur Ernährung 
bietet. Wir haben im vorigen Herbst darge- 
legt, wieviel Tonnen an wertvollem Gemüse, 
Kartoffeln und anderen schönen Dingen hler 
von fleißigen Händen erzeugt worden sind. 
Sie verbessern ohne Zuhilfenahme von Trans- 
‚ortmitteln und ohne Wegnahme von Bauern- 
and die Ernährung unserer Stadt. 

Im vergangenen Herbst wurden durch das 
Städtische Gartenamt Obstbäume angepflanzt, 
die durch den günstigen Winter gut ange- 
wachsen sind und fleißig austreiben. Jeder 
Garten hat zwei bis drei solcher Jungbäum- 
chen erhalten, so daß in einigen Jahren dort 
rund 500 Obstbäume blühen werden. Weiter 
wurden elnige tausend Beerensträucher in den 
Kleingärten angepflanzt. Im Herbst und Früh- 
jahr wurden weiter fast hundert Gärten be- 
reitgestellt, so daß die Gesamtzahl der Dauer- 
Kleingärten auf rund 175 gestiegen Ist, die 
bereits alle vergeben sind. Damit ist die 
Siedlung im wesentlichen abgeschlossen; wel- 
tero Gärten können erst erschlossen werden, 
wenn eine Anzahl häßlicher Bauwerke, die 
jetzt noch im Wege stehen, verschwunden 
sind, also nach dem Kriege, 

Hand in Hand damit ging die parkmäßige 
Ausgestaltung des Bezirks, Wenn die ange- 
pflanzten Büsche und Zierbäume erst heran- 
gewachsen sind, was verhältnismäßig schnell 
geht, dann erstreckt sich ein Grünstreifen vom 
Ostfriedhof über die Kleingartensiediung He- 
lenenhof, die Anlagen des Helenenho‘es, einen 


Erzhausen eröffnet,- Dabei 


Eines der neuen 


Boote geht auf Fahrt, — Oben rechts: Oberbürgermeister Ventzki nimmt die Bootstaufe 
vor. — Unten links: Unsere Jüngsten zeigen Mut bni den Boxkämpfen, — Unten rechts: 


Fröhliche Tänze der Mädel, 


(Aufn.: Jaskow) 


Wietschaft der £. Z. Yorschlagswesen und Textilindustrie 


In der Toxtliptaxis Jand sich Immer wieder Gelegenheit, 
die Klelnarbeit mancher Oefolgschaftsmiiglieder zu beobach- 
ten, die in kleinen „Bastelarbeiten‘“ die Produktionsver 
ren und die Maschinen verbesserten und wertvolle Arbeit 
erleichterungen herbeilührten, Darum trittt das betriebliche 
Vorschlagtwesen in der Textilindustrie günstige Voraus- 
setzengen an. Davon zeugen eine Reihe yon Erfolgen, won 
denen einige kurz gewürdigt werden sollen, So hat ein 
technischer Angestellter eines Textilbetriebes einen be- 
stimmten, durchaus wichtigen und umfangreichen Arbeits 
ng tm etwa 100 v.H, lelstungsstelgernd verbessert, 
ußerdem wurden nächgewiesenermaßen fünf Arbeltakrätte 
und mönatlich rund 250 t Kohle eingespart, Von anderen 
Gefolgschaftsmitgliedern des gleichen Betriebes wurden 
Leistüngssteigerungen bei gleichzeitigen Arbeitserleichterun. 
gen in den verschiedenen Produktionsstufen erzielt, 
Wesentlich für diese Briolge ist die positive Einstellung 
von Betriebsführung und Gefolgschaft zu den Zielen des 
betrieblichen Vorschlagswösens und die folgerlchtige Orga- 
isatlon der Dürchlührung elngebrachter, brauchbarer Vor- 
gchläge, In einem süddeutschen Oromdetrieb der Textil- 
Industrie gestattet zum Beispiel die Betriebsführung, jedem 
Gefoigschaftsmitgiled mit einfachen und einprägsamen Mit- 
dein den Einblick in die Betriebsorganisatlon und In die 
mitunter schwierige Fabrikationsabwicklung, Auf diese Welse 
wird eine gesunde Vertrauensgründlage zwischen Betriebs 
dührung und, Belogschaft herbelgstührt, die u.a, Im betrieb, 
lichen Vorschlngswesen Ihren Ausdtuck findet. Belriebliche 
Kompetenzstreligkeiten Werden von Antang an auspeschäl- 
tet. Jeder Vorschlag zur Verbesserung uud Vervolikomm- 
nung der Arbeltsverfahten, der hergestellten Artikel, der 
Maschinen und Apparate, der Betriebsorganisation und der 
Pabrikationsabwicklung erreicht auf dem kürzesten Wege 
den Betriebslührer persönlich. So Ist es möglich geworden, 
durch technische Sondereinrichtüngen und durch Abwicklung 
besonderer Apparate einen früher wiellac vorkommenden 
Warenfehler auszuschalten, In der Oarnvorbereitung (st 
durch einen Vorschlag aus der Belegschaft eine bei den 
üblichen Arbeltsverfahren öfter auftaichende Arbeltsstürung, 
verbunden mit zahlreichen Fadenbrüchen, auf ein ganz klel- 
mes Ausmaß zurückgeführt worden, Die Folge ist eine Pro- 
duktionssteigerung und ein verbessertes Produktionsergebnis, 


Die Textilwirtschaft in der Ukraine 


Nach einem Bericht der „Deutschen Ukralne-Zeltung"" 
hat dle gesamte Texuifertigung In der Ukraine handwerk. 
lichen Charakter, Besonderes Augenmerk werde In Zukunft 
auf den Ausbau von Aufbereitungsbetrieben für Pindhs und 
Hant gelegt werden, Da im Reich zur Zeit frele Kapazitiiten 
der Textilindustrie vorhanden seien, ets&helne der Trans- 
ort der Rohstoffe ins Reich und der Rücktransport der 

’eriigwaren in die Ukraine günstiger, als der Aufbau elner 
neuen Textilindustrie, In Zukunft werde die Einschaltung 
der Textilindustrie von Litzmannstadt undı Blalystol 
eine wesentliche Rolle spielen. Aus der Industrie dieser 
Beiden, Städte werden  Spinnsiöftwären sowohl für, Reicin- 
deutsche uis auch für Einheimische geilelert, == DIE Rob- 
tolle für die Textilindustsien slammien fast ausschließlich 

der Ukralne, Ihre Erlassung obliegt der Spinnfaser 


Ukraine O,m.b, H, bzw, Ihrer Tochtergesellschatt, der 
Baumag. Bei den erlaßten Rohstoffen handelt es sich um 
Baumwölle, Wolle, Hanf und Flachs, Hant und Flachs wer- 
den in Detrieben der Landwirtschaft oder In Aufdereitungs- 
betrieben zu Spinnl verarbeitet, Für die Erfassung von 
Alte und Abfallstolfen ist die „Ukraine Gesellschaft für Ere 
fassung und Verwertung von Alt- und Abfalistoffen m. b, H," 
eingesetzt worden. 


Kriegsschäden Deutscher Im besetzten Osten 


Der Reldhsminister für die besetzten Ostgeblete hat eine 
Verordnung über, die Anwendung, der Krlegssachschkden- 
Anordnung und der Volkstumsschäden-Verordnung auf Schl- 
den erlassen, die in den besetzten Ostgebleten eingetreten 
sind, Für Krliegssachschäden und Nutzungsschiden, die deut- 
schen Staatsangehdrigen In diesen Debloien entstanden 
sind, wird Entschädigung pewährt, wenn der Oeschlldigte 
sowöhl im Zeitpunkt des schadenbringenden Ereignisses als 
auch der Antragstellung deutscher Siantsangehöriger War. 
Schäden an dem von der Sowjelulon verstäutlichten Pri- 
vatelgentum sowie Schäden, die durch die Verstantlichting 
des Privatelgentums entstanden sind, gelten nicht als 
Kriegssachschäiden, Dagegen können Nutzungsschiden deut- 
scher Staatsangehöriger, die vom Reicheminister für die 
bestezten RL ‚oder den von Ihm bestimmten Stellen 
zur selbständigen Verwaltung und Nutzung solcher Ver- 
mögen eingesetzt sind, ersetzt werden. Entschädigung wrid 
auch für Verdienstausfell einem deutschen Staatsangehörl- 
gen gewährt, den er während ‚einer Internlerung oder an- 
Häßlich einer ähnlichen Sondermañoahme erlilten hat, 
Für die Eutschldigung von Personen nichldeutscher Staats- 
angehörlgkeit ergehen noch nähere Bestimmungen; ebenso 
wird tür Volksdeutsche eine Sonderregelung angekündigt 
Entschldigungsanträge sind bis zum 31. Mal 1943 ze st 
len, Uber die Anträge entscheidet der Oeneralkommis 

in dessen Oeblet der Schaden entstanden ist, Uber Anl 
Cer Umsiodler auf Ersatz an Beirlebsnutzungsschäden und 
Volkstumssehälden entscheidet die Kntschädigungsabtellung 
des Reichskrlegsschädenamten, 


Wirtschaftsnotizen 


Erleichterungen Im Versand sperriger 
leldhtert das Reichspostministerium jetzt dadi 
tig von der Postbelörderung Pakeisendungen erst 
schlossen werden, wein slo in irgendeiner Ausdehnung 
2,50 m Überschreiten. Ferner wird die Einachränkun; 
Versendung sperriger Pakete auf Sendungen von Behörden 
oder Im Auftrag von Behörden wieder aufgehoben, #0 daß 
Bescheinigungen der Pakctelnlieferer hierüber künftig nicht 
mehr verlangt werden, 

Der Postpaketdlonat nach der Türkel hat wegen An- 
häufungen von Briet- und Paketposten nach der Türkei und 
arüber hinaus an der türklach-bulgarischen Grenze vorüber- 
gehend gesperrt werden missan, 

Landmaschlnenfabrik Knudson & Co., Litzmannstadt, Das 
Stammkapital dieses neuen Unternehmens {st 250.000 RM. 
(nicht 50.000 RM., wie kürzlich mitgeteilt), 


der , 


Industriepark, der sicher später einmal der 
Allgemeinheit geöffnet werden wird, bis zum 
Deutschlandplatz, Der Grünzug kann später 
nach Freilegung des Gettos bis zum Heinzels- 
hof-Park verlängert werden, er schließt sich 
dann an die Waldungen an, die bis nach 
Zgierz führen, Sicher wird auf diese Weise 
einmal später ein sehr beliebter Wanderweg 
entstehen, da die leichten Bodenerhebungen 
ein besonders reizvolles Bild geben werden. 

Eine gewisse Rolle spielt dabei der Teich 
der Helenenhof-Siedlung, der — ordentlich ein- 
gefaßt und gereinigt — eine ‚ähnliche. Rolle 
spielen kann wie der Teich im Heinzelshof- 
Park, Nach den vorläufigen Berechnungen 
dürfte der Wasserzufluß ausreichend sein, da 
er das ganze Regenwasser des höher gelege- 
nen Bezirks erhält. 

Im Augenblick ist die Mahnung für die 
Kleingärtner, die Wünsche auf Ausgestaltung 
mit Blumen etwas zurückzustellen und in der 
Hauptsache Gemüse und Kartoffeln zu züch- 
ten. Man darf sagen, daß die Gärten fast 
ausnahmslos in sehr gutem Zustand sind, wo- 
bei das Städtische Gartenamt und seine Beauf- 
tragten durch Rat und Hilfe wesentlich mit- 
gewirkt haben. Der Städtische Blumenzucht- 
betrieb hat den Kleingärten die Jungpflanzen 
angezogen, die nun bereits angewachsen sind 
und gute Ernte versprechen, 

So ist hier mitten im Kriege und mit ge- 
ringsten Aufwendungen eine Anlage entstan- 
den, die nicht nur einen Außerst wertvollen 
Beitrag zur Volksernährung liefert, sondern 
auch dazu dient, den hier ansässigen Deut- 
schen Lilzmannstadt liebenswerter zu machen 
und sie mit dem Herzen an die Stadt zu 
binden. G. K. 


Programm für den Obftbau 


Der 'Reichsbauernführer hat einen Sonder- 
beauftragten für den Wiederaufbau und die Er- 
welterung des Obstbaues eingesetzt und dazu 
den Landwirt W. Quast aus Dodow bestellt, 
Dieser erklärte: Der große Obstmangel 
der in Deutschland seit Jahren herrscht und 
durch Frostschäden der letzten Winter noch 
verschärft worden ist, muß im Interesse der 
Volksernährung und Volksgesundheit schnell- 
stens ausgeglichen werden, Es wird angestrebt, 
den Obstbau künftig nicht nur auf besten Bö- 
den, sondern in der geeigneten Form auch auf 
geringwertigeren Böden durchzuführen. Dem 
Niederstammobstbau soll der Vorzug gehören. 
Die größten Schwierigkeiten macht gegenwär- 
tig die Beschaffung ausreichenden Pflanzqutes. 
Durch Pachtung einer 2000 Hektir großen Do- 
mäne hat der Reichsernährungsminister deshaib 
das erforderliche Land für die Ausweitung der 
Obst- und Baumanzucht zur Verfügung gestellt, 


Todesftrafe für Tafchendiebin 


Im Laufe des Jahres 1942 waren besondere 
im südlichen Stadtteil von Litzmannstadt außer- 
ordentlich zahlreiche Taschendiebstähle von 
Lebensmittelkarten und ähnlichem ausgeführt 
worden, ohne daß zunächst eine Aufklärung 
möglich war, Als es aber im Dezember 1942 
der Polizei gelang, die diebstahlsverdächtige 
Stefanie Baudisch aus Litzmannstadt festzuset- 
zen, hörten die Diebstähle schlagartig auf, Die 
Hauptverhandlung vor dem Sondergericht in 
Litzmannstadt ergab nun, daß die Baudisch 
in nicht weniger als 50 Fällen in raffinierter 
Weise unter Benutzung ihres Umschlagtuches 
einkaufenden Frauen im Gedränge der Lebens- 
mittelgeschäfte oder auf Dienststellen aus ihren 
Einkaufs- ‚oder Manteltäschen Lebensmittel-, 
K’eider- und Raucherkarten sowie Bargeld ge- 
stohlen hatte. Sie machte eine so reiche Beute, 
daß sie die auf die Karten gekauften Lebens- 
mittel gar nicht verwenden konnte, sondern -— 
natürlich im Schleichhandel — zu Wucherprei- 
‚sen verkaufen mußte. Den erstandenen Zucker 
Mes sie durch Angehörige heimlich zu Schnaps 


Das Sondergericht zog den Schlußstrich un- 
ter das Treiben dieser gewissenlosen Verbre- 
cherin und verurteilte ele dem Antrags des 
Kanseowälne folgend ala Volksschädling zum 

‘ode, 


£. £.-Sport vom Tage Teilnahme 


‚Die Sportgauführung Wärtheland des NSRL. hat 
sich die Aufgabe gestellt, im Sommerhalbjahr 1nda 
mit besonderem Nachdruck die Leichtathletik zu 
fördern. Und auf diesem Fachgebiet sollen allo 
Sportgemelnschaften zur Deutschen Krlegsvereins- 
melsterschaft (DKVM,) 1943 antreten, 1940 hatte sich 
nur Union-Litzmannstadt an diesem „Reicha- 
ternkampf“‘ der Leichtathlöten beteiligt, ‘Im. fol- 
genden Jahre machten acht Minner- und dret 

haften mit. Die Reihenfolge war bat 

8tadt-Sg, Litzmannstadt 0198,90 
3. 5G. Orpo Litz- 

hn-SG, Hohensalza 
Posen 664,90 


‚Punkte, -2. EUR, 
mannstadt 6061,30 P., 4. Re! 
5037,86 P, und bel den Frauen: 1, DS 

Punkte, 2, EuR. Posen 8244,20 P., 3, TSG. Hohen- 


balza 4714,05 P. 1042 boteligten sich 15 Mannschaf- 
ten. Bei den Männern stand Luftw.«SV. Posen mit 
5633,90 P, an. dor Spitze vor TSG. Gnesen 5331,30 P. 
und Reichsb.-8G. Hohensalza 5242,90 P., Bel den 
Frauen war wieder der DSC. Posen mit 5470,40 P. 
die beste Mannschaft vor TSG, Hohensalza 4072,00 
Punkte, 

Was wird nun von den fellnehmenden Mann- 
schaften in der Deutschen Krlegsvareinsmolster- 
schaft (DKVM.) gefordert? Die Männer im War- 
theland haben sich bisher in der Kriegsklasse IT 
beteiligt. Diese wird auch 1943 allgemein in Frage 
kommen, Es sind hier ein Kurzstreckenlauf (100 m), 
eine Mittelstrecke von 1500 m, ein Weitsprung, ein 
Kugelstoß und eine 4%X100-m-Staffel zu bestreiten. 
Gewertet werden je Übung zwei Teilnehmer sowie 
die Staffel. Ein Weltkümpfer kann sich höchsten» 
an‘ zwei Übungen sowie an den Staffel beteiligen. 
Es können auch zweite Mannschaften einer Sport- 
‚gemeinschaft antreten (und zwar stets in derselben 
Kiasse wie die erste Mannschaft), Der Start von 
Jugendlichen int nach Vereinbarung mit dor ört- 
lichen HJ, möglich. Jugendliche der Kl. 

1 9, 24 bis al. Ri 


Frauen des Gaugcbietes sind bisher in der Klasse 
BII angetreten, Hier werden gefordert: 100-m- 
Lauf, Weltsprung, Hochsprung und Kugelstoß, Je 
Wettbewerb. werden zwei Teilnehmerinnen gewer- 
tet. Jede Wattkämpferin darf aich an höchstens 
drei Wettbewerben beteiligen, Die Teilnahme von 
Jugendlichen ist bei den Frauen nicht vorgesehen. 

Die DKYM. ‚muß in der Zeit vom 16. Mal bis 
zum 17, Oktober ausgetrhgen werden, Es eind auch 
mehrere Durchglinge möglich, um die beim ersten 
Kampt erreichte Punktzahl noch zu verbessern. 


(Aufn: Beil) 
Zum Muttertag fanden In allen Ortsgruppen 
Feiern der NSDAP, statt, wobei den Müttern 
die Ehrenkreuze überreicht wurden, Junge 
Mädchen waren den älteren Müttern hilfreich 
zur Hand ünd erfreuten alle die mit dem 
Mutterkreuz Ausgezelchneten durch Blumen: 


Wanderungen um Lismannftadt 


In der Volksbildungsstätte sprach In diesen | 
Tagen Architekt Walter Eplinius im Auk 
trag der NS.-Gemeinschaft „Kraft durch | 
Freude” über „Wanderwege um Litzmanstad! 
Der Redner, der ein ausgezeichneter Kenner 
der Litzmanstädter Gegend Ist, die er sich au 
darauf hin, daß es in der Umgebung unserer | 
Großstadt eine Menge schöner Punkte gibt, die 
man auf abwechslungsreichen Fahrten erwan- 
dern kann, Er behauptete das nicht nur, son“ | 
dern zeigte diese landschaftlichen Schönheiten 
auch in vortrefflichen schwarz-weißen und far“ 
bigen Lichtbildern. 

Wenn man die Schönheiten dieses Landes | 
finden will, sagte der Vortragende, muß man |] 
den Wasserläufen folgen und in die Wälder 
eindringen, | 

Dann verbreitete sich Baurat Eplinius über 
die Technik des Wänderns um Litzmannstadt 
und gab den Wanderlustigen diesbezüglich 
wertvolle Hinweise, Abwechslungsreiche Wan- 
derwege wurden an Hand von Karten nachge“ 
wiesen. 

Zum Schluß des Vortrags sprach Pg. 
'Schupp von der KdF, über die Organisation 
der durch die KdF, beabsichtigten Wander- | 
fahrten, 


Gute Treibgasverforgung 


Das Landeswirtschaftsamt teilt mit: Die 
Treibgasversorgimgslage ist in diesem Monat 
besonders günstig. Die im Gau vorhandenen 
Treibgasfahrzeuge müssen daher zur Entlastung 
der mit Flüssigkraftstoff betriebenen Fahrzeuge 
voll eingesetzt werden. Um dies zu erreichen 
und einen schnellen Absatz und Verbrauch | 
von Treibgas zu drmöglichen, hat die Reiche- 
stelle für Mineralöl ‘angeordnet, daß vom 
14. bis 21, 5, 1943 gegen jede Treibgas- 
kontrollmarke zwei Flaschen Treibgas geliefert 
und bezogen werden können. Auch dürfen die 
Treibgaskontrollmarken, gültig für die Zeit vom. 
16, bis 31. 5. 1943, ab sofort eingelöst werden, 


Wir verdunkeln von 21.40 bis 4.20 Uhr 


Briefkasten 


S. O., Lask, Wenden Sie sich an 
stin, Bonneß und Hachfeld in Potsdam. 
A, ©., Kutno, Den Relchsverband der Philatelisten gibt 
es nichtmehr, Es besteht die Gemeinschalt der Sammler, 
Reichssammlerwart Overmann, Berlin-Marlendorf, Ma“ 

zien iöhenweg dl, 


Rundfunk am Dienstag 


Reichsprogramm: 15.30: Sollstenkonzert. 
‚Aus Nicolais. Oper jana, 17.15: Klingender Orul 

‚Königsberg, 20,15; Händel-Sonate, Mozart-Sintonie, H 
Wiener Untarhaitungsmusik, Deutschiandsendéri 
17.15: Von Händel bis Casella, 20.15: Unterhaltsame: Kiel 
nlgkelten, 21.00: „Eine Stunde für dich,“ 


Hier spricht die NSDAP. 


Krolsleltung — Kreispropagandaamt. Eintrittskarten für 
Kino enter sofort bel Kreisleitung, Zimmer 30, abholen. 

Ops selon) Heute 20 hs VOR Slabsbosprechung: 
Ov. Sachsenau, Dt, Fräuenwerk. 19. Mal 19 Uhr Parteitielm 
Schlsrmeisterstr, 6 Gemelnschaftsabend, 


an der DKVM. ist allen möglidı 


Jeder Teilnehmer kann nur für elne Sportgemein- 
kchaft gewertet werden, und zwar tür diejenige, 
tür die er 1043 zuerst für die DKVM, antritt, Añ- 
Kehörige der Wehrmacht starten für Sporigemein 
chatten ihres jeweiligen Standortes, bei mindo- 
stens einwöchigen Helmaturlaub für die helmat- 
liche Sportgemeinschatt, 4 
Wenn zu den Bemühungen des Sportiaues und 


das Lehrinstitut Ru“ 


des Bportireisas noch der Brtliche Unternehmungen d 
n 


B je! 
eino Betelligung erreicht werden, die ein rechtes 
Zeugnis sportlicher Breitenarbeit ablegt, 


Die Deutsche Kampfbahn In Preßburg 


In Anwesenheit des Stellvertreters des Relchssportiüh@ 
ters, Reg-Direktor oltmeyor, konnte am Sonntag die 
Deutsche Kampfbahn in Prebbur; Ihrer Bestimmung über“ 
Boben werden. Von den Mitgliedern der deutschen Volks- 

tuppe soit Mal 1040 Im Raimon des Ireiwilligen Arbeits“ 
iensten erstellt, präsentierte sich die Anl Anwesen“ 
heit von 15.000 Meı 

giste aus Partel, Staat und Wehrmacht wohnten di 
Anstaltung bei, die durch den Volkspruppenführer In 
masin mit hegrüßungsworten erbitnet wurde. Bi 

üiberbrachte die Orüße des NSRL. 


‚Allerlei Sport in Kürze 


Einen dreifachen Erlolg hatte der frühere deutsche Mi 
ster O, Purann bei den 


en in schönster Verfassung, Ehi 


ie im Mulfahren, Im Zeitfahren, sowif 


verzeichnen, Kf 
mit Jährling als Partner im Stunden-Mannschaltsrennen. TO 
reri und Egerland—Löhrke, 

Jauhoster Im Tschämmarpokal Ist bei den Pul 
in Schwaben der BC. Augsburg, der Im En 
TSV, Plersee mit 010 besiokte 

an 


l: Lol ir 
ronnen in Zürich um sejue Aussichten, Der Bochum 
hatte don ersten 50-km.-Lauf gewonnen, würde aber Im Or 
somtergebmis, 100-km, Wettbewerbs nur Vierter hlnle 


s 
Heimann, Litschl und Marlin, N 
Die R li j 


Riga mit einer neuen Landes 
den Actiischen Rekord mit dem r 
70,60 m vorbessern. fr 
Gaumelster im Tischtennis wurden in Abwesenheit 4f 
starken Litzmannstädter Spielt ‚le Posener SIK 
oldbe 


witsch (EuE.) und Fräu r (DSC), 
chatt Im Handball schlug in 


Um die Gobletamelstt 
tau. die Mannsch nes Posen die des Bi 


alt des 
Lesion überlegen mit 17:1, 


Radrennen In Berlin-Neukölin 10 | 
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Aus dem Wartheland 


Gauhauptstadt 


Nase Vom NSV.-Gauamtslelter eingeweiht, 
N ioh testloser Fertigstellung wurde das bereits 
eit Jahresfrist hier in der Schwerdtfegerstraße 
Ki Shende NSV.-Heim als erstes „Mutter-und- 
nd'-Heim" seiner Bestimmung übergeben. Die 
nweihung erfolgte durch den Gauamtsleiter 
ver NSV., Steinhilber, Dies neue Heim ist für 
ölche Mülter gedacht, die aus ‚häuslichen 
Gründen nicht in der eigenen Wohnung der 
Mbindung entgegengehen können; es kann 
Mütter und 30 Kinder aufnehmen, 


Krosniewice 
pipe: Kroßwitz oder Kranzwerderf Für das 
Isherige Krosniewice, bahnamtlich gesehen, 
hat sich durch Umbenennung: der Stätionsna- 
men ein besonderes Bild ergeben. Der an der 
Strecke Leslau—Kutno gelegene Bahnhof der 
Vollbahn heißt nunmehr Kranzwerder und der 
ürz daneben liegende Schmalspur- und Halte- 
Punkt Kranzwerder-Schmalspur, Von hier aus 
hrt eine acht Kilometer lange Zubringer- 
Arocke zur Stadt Krosniewice, deren Bahnhof 
Jetzt Kroßwitz-Stadt heißt, Bekanntlich liegt 
Aber auch an der Strecke Warthbrücken— 
utno eine Bahnstation Krezwie, von der aus 
eine Schmalspurverbindung nach der Stadt 
Krosniewice führt; diese Station heißt Kroßwitz 
zw. Kroßwitz-Schmalspur, 


Lentschütz 
Lo, Verabschiedung des Ortsgruppenlelters. 
Alle Politischen Leiter, Amtsträger und Orts- 
Walter der NS.-Frauenschaft und NSV. sowie 
dio örtlichen HJ,-Führer waren am Donners- 
larabend vor den Geschäftsräumen der Orts- 
Gruppe zum Appell angetreten, um sich von 
ttsgruppenleiter Hausherr, der zur Wehr- 
Macht einrückt, zu verabschieden, Nach Mel- 
ung an den Kreisleiter, Vertr, i Amt, Ohlen- 
dorf, richtete dieser nach einem kurzen Uber- 
lick über die gesamtpolitische Lage Worte 
der Anerkennung für die geleistete Arbeit an 
die Hoheitsträger mit der Aufforderung, wei- 
ter wie bisher in treuer Pflichterfüllung ihre 
hrenvolla Arbeit zu leisten, Der Kreisleiter 
dankte Pg. Hausherr für die so vorbildlich und 
tatkräftig geleistete Aufbauarbeit und würdigte 
las kameradschaftliche Verhältnis zu seinen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. Darauf 
übergab der Kreisleiter die Ortsgruppe an Bür- 
germeister Dr, Jakobs, als Vertreter im Amt. 
g. Hausherr fand warme Worte des Dankes 
an alle Mitarbeiter und verabschiedete sich in 
der Hoffnung, daß auch weiterhin die enge Ver- 
bundenheit bestehen bleiben möge. Mit dem 
Siegheil auf den Führer schloß der Dienstappell, 
lo, „Der ganze Kerl“ gefiel Im Gemein- 
schaftssaal in Lentschütz brachte die Landes- 
bühne Gau Wartheland „Ein ganzer Kerl“, Ko- 
mödie in 5 Akten von Fritz Peter Buch. Die 
Spielleitung hatte Alfred Willert, Organisation 
und Durchführung die NSG. „Kraft durch 
Freude“, Die flott und humorvoll dargebotene 
Aufführung fand bei dem vollbesetzten Hause 
Stoben Beifall. 


> MM — 
a EA T E E und’ 80:0 
Siäatische Bühnen, 
Nlicator Moltkentraße, 
lenstag, 18. Mat, 19.80 Uhr, KAF. 5. 
Usverkauft. „Ral Esel — Mitt-|19,80 Uhr 
Ooh, 19, Mal, 18.10 (hr, B-Mlote, 
Ba El ne 
nnerstag, 20.5, 19,30 Uhr. F-Miete. 
Tester Vorkauf ee, Hr 
tohengasse“, — Freitag, j 
1030 Um. E-Mieto, Froior Verkauf ;2 
pSophienlund®, 
ämmersplele, General: 
Straße 21. Mittwoch, 19. 


Ben 
f 


Klöpfer. 


ut. (17.80 und 


Ida Wist, 


19,80 Uhr, 


Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
br „Du und ich“ * mit 
Brigitte Horney, Anna Uhling, Jo-|Blianzsicherer Buchhal 
hann Gottschalk u. a. 
Mimosn, Buschlinte 175, 1 
„Heißes Blut“ je, KESU 
Marika Rökk, Paul Kemp, Hans|eine Telefonistin zur Aushilfe, 
tüwe, N 9285 


Palladium, Böhmische Linie 16.|1: 
15.80, 17,30 und 20 Uhr, |Porı 
e goldene Stadt“ ** (Farben- 
Im), mit Kristine Söderbaum, 


h|Roma, Hoorstraßo 57, Boginn: 1 
rünstick um a ut | Hozirksgerichl“* mit Hans Moser, | Tran 


Gute Finanzgrundlage der Stadt Leslau 


Die erste Sitzung der Ratsherren / Rechenschaftsbericht des Oberbürgermeisters 


Unter Vorsitz des Oberbürgermeisters tra- 
ten die Ratsherren der Stadt am 11. Mai zu 
ihrer ersten Arbeitstagung zusammen, Im Mit- 
*telpunkt der Tagesordnung stand die Beratung 
der Haushaltssatzung für das Rechnungs- 
jahr 1943, 


In Fortsetzung seines bei Einführung der 
Ratsherren gegebenen Rechenschaftsberichtes, 
aber auch unter Hinweis auf das geschicht- 
liche Ereignis der ersten Ratsherrentatung gab 
Oberbürgermeister Schulz eine diesmal ins 
einzelne gehende Gesamtschau des finanzwirt« 
schaftlichen Lage und der von der Stadt ein- 
zuhaltenden finanzpolitischen Linie. Aus einem 
finanziell von der Hand in den Mund leben- 
den polnischen Gemeinwesen habe sich Leslau 
zu einer in der inneren Struktur ihrer Verwal- 
tung sich immer mehr ausgewogenen Altreichs- 
verhältnissen anzupassenden Stadt mit guter 
finanzieller undlage entwickelt, Die aus 
polnischer Mißwirtschaft herrührende selativ 
hohe Verschuldung habe größte Sparsamkeit 
erfordert, jedoch nicht zur Verkümmerung ge- 
meindlicher Lebensäußerungen geführt, Im 
Gegenteil: ‚wer das Leslau des Jahres 19; 
kennt und es heute durchwandert, wird un- 
schwer die Leistungen einer rührigen Stadt- 
verwaltung, die der Wandlung und Entschan- 
delung des Stadtbildes dienten, feststellen 
können; der werde auch wissen, daß das alles 
Geld gekostet hat, Gemeinschaftszwecken 
und der Gemeinschaftsbildung dienende Ein- 
richtungen, insbesondere solche für die NSV., 
wurden errichtet und vermehrt, vor allem 
aber Straßen und Entwässerungsanlagen, Was- 
serversorgung und Stromzuleitungen ausge» 
baut oder verbessert. 


Der sozialen Betreuung der Gefolgschaft 
wurde erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet, 
wobei es gleichgültig war, ob es sich um die 
Weiterbildung zum Zwecke der Leistungsstei- 
gerung oder um die Fürsorge für das persön- 
liche Wohl durch Wohnungsneubauten und 
Hingabe von Darlehen und Beihilfe für Woh- 
nungsinstandsetzungen oder Erwerb von Eigen- 
heimen handelte. 


Trotz fortschreitender Ausweitung der ge- 
meindlichen Betätigung (die Gesamteinnah 
men und -ausgaben stiegen von rund 4,4 Mil- 
lionen im Jahre 1940 auf rund 8,7 Millionen 
imJahre 1942) konnte der Zuschußbedarf ohne 
Neuverschuldung und oline neue Steuerer- 
schöpfung gedeckt werden, Genügt habe allein 
das mit der Aufwärtsentwickelung der Leslauer 
Wirtschaft ursächlich zusammenhängende, 
ständig wachsende Sieueraufkommen. Es sei 
zugleich ein beredtes Zeugnis für die wirt- 
schaftliche Lebensfählgkeit und Lebenskraft 
des durch seine Lage an der Weichsel beson- 
ders begünstigten Leslauer Wirtschaftsraumes, 
der schon heute weit über das Gaugebiet 
aussträhle und namhafte Industrien anziehe. 
Die Stadt habe daher mit einer Entwicklung 


OFFENE STELLEN 


r, der die Fi- 
hipkelt besitzt, 0 selbständig zu 
leiten und mit allen Steuerlragen bo- 
17.15. | Stens vertraut ist, tage- oder stunden. 
'* mit | weise in der Wodi icht, AuBerdem 
Schriftl, 
an LZ. erbeten, 
N pat Mies, bei 
inrleh-Strane 20/6, 
si deutschsprechend, kann 
si eiden, Buschlinie 170. 
ich suche dei den Textiitabriken bes 
eingeführten Einkäufer für Textll-Groß- 
30, handlung in Breslau gegen Provision u. 
y | Spesenzuschuß, Oel. Ang, u; R, 8028 
Uhr „Kleines |un Anzeigen-Rieger, Breslau 1. 


ein B 


fort 


wird ab, 
sucht nt 0228 an LZ. 


zu rechnen, die einst hohe Anforderungen an 
ihre Leistungsfähigkeit stellen wird. Daraus 
folgten sich klar abhebende gemeindepoliti- 
sche Aufgabenstellungen, die konsequent ver- 
folgt wurden und werden, 


Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde 
die neues Ortsrecht schaffende Satzung über 
den Anschluß- und Benutzungszwang des 
Städt, Schlachthofes sowie der Ankauf von 
Grundstücken für Grünflächen beraten, 


Obm, 


Todesurteil gegen Diebesbande 


Im Sommer und Herbst 1942 wurden in den 
Kreisen Posen und Obornik zahlreiche Dieb- 
stähle von Vieh, das aus den Ställen heraus- 
geholt wurde, ausgeübt. Nach langwierigen 
Ermittlungen konnten die Polen Martin Zemm- 
ler aus Posen, Franciszek Zemmler aus Ka- 
tzenfelde (Kr, Obornik), Aleksander Brajer, He- 
lene Brajer und Franz Losiak aus Posen ale 
Diebe und Hehler dingfest gemacht werden. 
Das Sondergericht in Posen verurteilte entspre- 
chend dem Antrage des Staatsanwalts Martin 
und Franciszek Zemmler, Brajer und Losiak 
wegen Diebstahls bzw. gewohnheitsmăßiger 
Hehlerei zum Tode, Die Ehefrau Helene Brajer 
erhielt wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerel 5 
Jahre Straflager, ke, 


Überall bift Du uns 


Waldrode 


m. Anerkennung für einen verdienten Luft- 
schutzführer. Auf einem Appell der Ortsgruppe 
des Reichsli ftschutzbundes Waldrode zeichnete 
Luftschutz-Hauptführer Kleinen den hiesigen 
Ortsgruppenführer Stubenrauch besonders aus, 
Kamerad Stubenrauch hat sich diese Anerken- 
nung durch seinen intensiven Einsatz für den 
Aufbau des Luftschutzes im Kreis wohl erwor- 
ben. Seit Bestehen der Ortsgruppe Waldrode 
des Reichsluftschutzbundes setzt er sich nicht 
nur für die Aufklärung der Bevölkerung über 
Luftschutz tatkräftig ein, sonderu auch durch 
Kurse und Lehrgänge unterwelst er die Be- 
völkerung praktisch in der Bekämpfung von 
Schadensfällen. 


Löwenstadt 


wt. Durch Kinderhand verursacht, In der Ort- 
schaft Witkowice (Amtsbezirk Löwenstadt) 
entstand beim Spielen eines fünfjährigen Kin- 
des mit Streichhölzern auf dem Gehöft ein 
Schadenfeuer, dem Stall und Scheune zum 
Opfer fielen; das Wohnhaus wurde stark in 
Mitleidenschaft gezogen. Dieser bedauerliche 
Vorfall zwingt erneut zu der ernsten Mahnung: 
Kinder, Hände weg von den Streichhölzern! 
Doch diese Belehrung ist mit einem Hinweis 
nicht gemacht, vielmehr müssen die Eltern 
ihre Kinder immer wieder auf das gefährliche 
Spiel mit Streichhölzern aufmerksam machen, 
Noch besser aber und notwendiger ist-es, wenn 
sio die Hölzer so verwahren, daß sie für Ihre 
Kleinen nicht greifbar sind. 


Die Heimat, Mutter! 


Der Ehrentag der deutschen Multer bei neu angesiedelten Bauern im Wartheland 


Für die deutschen Menschen, die von weit 
draußen vor den Toren des Reiches nach Groß- 
deutschland heimkehrten, ist der Begriff der 
Mutter Germania stets etwas besonders Hehres, 
Erhebendes gewesen, Diese innige Verbindung 
zwischen Vaterlandsliebe und Muttertreue 
über die einstigen Willkürgrenzen hinweg, gab 
ihnen die Ausdauer, auch im einst fremden 
Länd durchzuhalten im Geist Ihrer deutschen 
Mutter, 

So konnte man als ein Beispiel verpflich- 
tender Mutterehrung im Gemeinschaftssaal des 
Lagers Kirschberg elne Feier für die vielen 
angesiedelten Familien des umliegenden Amts- 
bezirkes ansehen, Das Spruchband über der 
Bühne des mit vielen Hakenkreuzfahnen, Blu- 
men und den umkränzten Zeichen der Lebens- 
rune geschmückten Saales war eine wirklich 
treffende Losung für den Muttertag; Du bist 
uns die Heimat, Mutter! 

Schon am Vormittag war ein geschmücktes 
Gespann hinter dem anderen in der großen La- 
gersträße mit Frauen und Kindern aufgefahren, 
die aus dem ganzen ausgedehnten Bereich der 
Ortsgruppe Andreasfelde zu einer Feierstunde 
zusammenkamen, Von echter Liebe zu den 
Müttern getragen, waren die Blumengrüße, Kin- 
dergedichte, Lieder, die teilweise schon am 


WOHNUNGSTAUSCH 


trum gegen eine 4—5-Zimmer-Wohnting, dringend 


Angebote unter 0289 LZ. 
3-Zimmer-Wohn, mit Bad, alles In 
tem Zustande, Adoll-Hilier-Sir., 
Deutschlandpials, genen Bleiche Nähe 
Bahnhof, oder Eintam.-Haus 

‚gesucht, Ang. unt. 9151 an LZ. Sowie‘ aut 
Borin Litzmanstadt, Biete 41/s-Zimmer- 
Wohnung Berlin-Steglitz suche gleichwer- 
tige 4- bis 5-Zimmer-Wonn. in Litzmann- 
stadt. Ang. unter 0230 LŻ. 
Wohnungstausch. Biete In Berlin W 30 
In bester ruhiger Lage sebr schöne 3 
Zimmer-Wohnung mit Zentralheizung 
warmem Wasser, Suche gleiche oder 
Zimmer-Wohnung in Itzmannstadt, Ang. 
unter 9200 an LZ, 


Risschrank, Pelzkr 
und Handschuh, 
33, W. 5. 


om: nte! 
: [rut 151.83 von 


m ut es 
mit elngeba 


‚Onnerstag, 20, 5. 
D-Miote, Froles 
Sommer lang". 


r Verkauf. „Einen 5 Wir 
s Malsanas id stünde | Ailen Büronzpelien | vertraute . weibliche 
A v 02. R Li 


Turm) möglichst ah sofort eine mit 


it Kenntnissen in Schreibmn- 


e In Litzmanstadt Einfamliien-Vila, 
Immer, Komlort, Zentralheizung mit 


Totsche gut. erhaltes Herröntahtrad, Mar, 
K ge adi 


gen Radio 
TA S AAN VAA KAA Cin Ton, Sifi Umstedlangslager Stockiot, W. 14, 
Schitferklavier 
Zustande gegen modernen Foto- 
apparat 0X9; Zu 
20 Uhr bei Münnich, 
W, 3—5 (Linie 


zu tauschen | Sutha Radio, Notz- 
Z. 


, Artur-Melster-Stt, 
ô). 


oder Batieriegerăt, 
‚gehende Herrenarmidanduhr; 
biete Arbeitsschuhe, Turnschuhe, Gr. 42, 


ei, ppe 
Erħard-Patzer-Strobe 


mit Lederbezug gegen Here 
tel, miles on 


te unter 0280 an LZ. 


Kinderohrrl 
Garten, Suche Im Reich oder Ostmark, in | Kindorhalbschuhe oder 


Morgen in den Dörfern gesungen wurden, 
waren die Feldpostbriefe, die Ortsgruppenleiter 
Hengstmann verlas, die das herzliche Einver- 
nehmen zwischen Front und Heimathaus zum 
Ausdruck brachten; sie enthielten aber auch 
das Heldenlied der deutschen Mutter, die ihren 
Mann im Fronteinsatz verlor, in dessen Geist 
dann ihr einziger Junge fiel und die nun als 
Schwester sich bemüht, es dem opferbereiten 
Kampf beider gleich zu tun! Er sprach von dem 
Stolz der Soldatenmütter, ihre Söhne in einer 
großen, geschichtlichen Bewährung zu sehen, 
Dabei wurde an das Führerwort erinnert, daß 
der die stärksten Waffen besitzt, der den 
stärksten Glauben hat, Und der liegt zweifellos 
bei unseren deutschen Müttern, die Kindern 
das Leben schenken, damit diese einmal in der 
Stunde der Gefahr mit Leib und Leben die 
Nation schützen, Im Sinn dieser hohen Opfer- 
bereitschaft unserer Mütter wurden den Kin- 
derreichen die bekannten Ehrenkreuze mit 
Dank und Blumen überreicht. Ein BDM,-Chor 
des Lagers sang, während außerdem Musik- 
stücke die schöne Feler umrahmten, zu der 
man kilometerweite Wege nicht gescheut 
hatte., Der Ausmarsch der Fahne, dahinter die 
neu geehrten Mütter, wirkte abschließend recht 
feierlich. oe, 


m. Wechsel" 


Kreiskulturring Litzmannstadt 


‚Städtisches Kulturamt 


Am Dienstag, dem 18. Mai 1948, 
um 19.80 Uhr in der Sporthalle 
am Hitler-Jugend-Park 


„Die Schöpfung” 


Oratorium von Joseph Haydn 
Ausführende: 
MARTA SCHILLING, Berlin, Sopran 
ALFRED WILDE, Berlin, Tenor 
RUDOLF WATZKE, Berlin, Bad 
LIESE-LOTTE OEHLERT, 
Litumannstadt, Combalo 
Per BACH-CHOR Litzmannst; 
Das Städtische Sinfonle-Orchester 
Loltung: 


ADOLF BAUTZE 


fragen tüglich- ab 


Motorradka; 


je, Ferm- 


che gegen 
‚Sandalen, Or. 


AARO, 17, 


FILMTHEATER 


relasaon, #*) Aber 14 J. 
48) nicht sugelansen, 


Uta-Casino, Adolf-Hitler-Straße t7. 
14,30, 17.15 und 20 Uhr, Ein Film 
m "Wolfgang Amadeus Mozart: 
{von die Götter leben“, * Ein 

ien-Film in Erstaufführung mit 
Hans Holt, Winnie Markus, Irene 
V. Moyendorif, Paul Hörbiger, Keine 
telofon, Bestellungen. Achtung! Die 
Vorstellungen beginnen mit dom 
Hauptfilm, 


Capitol, Ziethenstraße 41. 15, 17.45 
Und 20 Uhr. Erstaufführung „Späte 
dobo“, *** Ein Wien-Fiim mit Paula 

osscly, Attila Hörbiger. Neueste 
Wochenschau. 
taga 12, 
Europa, Schlagsterstraße 94. 14.30, 
17.15 u, 20 Uhr Erstaufführung des 
Rtoßen Bavaria-Films „Paracel- 
Bus“ + mit Werner Krauß, An- 
helles Reinhold, Mathlas Wieman, 
Herala Kreutzberg, Vorverkauf an 
Werktagen ab 12 Uhr. 


u-Rlı 


e k 
* mit Heinz Rühmann u. a 
Artenyerkaut ab 14 Uhr. 


17.30 und 20 

mit Paula 

jel Karl Ludwig Diehl, 
Allen 16 Uhr „Tischlein deck 


Beginn: 
‚30 und, 2030 Uhr „Viel 
um xt“, 9 mi enny 
wo nd Albert Matterstook, 
Oria, Ludendorttstrade 74/78. 
ailan: I, 17 u, 30.90 Uhr „Polter- 
36 1, Könfg-Heinrich-Straße 10. 


Corso, Schlageierstr, 55, 
LO 1200" und 2030 


Vorverkauf werk- | der 


lich von 10 bis 22 Uhr 1. Uhren- 
Museum, 2. Roosevelt plaudert, 
%Sonderdienst, 610, d. Ula-Ma- 
gazin 119, 5. Die neueste Wo- 
ehenschuu. 


Pablanlce — Capitol. 17.15 und 


20 Uhr (t. Deutsche) „Wir zwei“, * 


Zgierz, Lichtsplelhaus „Venus“, 
Beginn 17.30 und 20 Uhr „Die 
unerhörte Frau“ *** 


Zdunska Wola, Lichtsplelhaus. 
Boginn 14.30, 17 und 19.80 Uhr „Die 
Liebe der Mitzu“, * 


KONZERTE 


Saal dei 
Straße, Motto: „Für 
Eintritt frel, 
ee 
VOLKSBILDUNGSSTATTE 
m 
Litzmannstadt, Melsierhausstraße 04, 
‚Ferurul 124-02, 
Kulturtlimblhne; Am Mittwoch, dem 19. 
u. 26, Mal 1043, um 20 Uhr, im Q 
Ben Saal: Wir zeigen in einer Kurzkı 
turfiimzusammenstellung „Deutsch 
Handwork — Di x 
o 


ird Glar, 

4. Wunder In Holz, 
6, Bauerntöpferel, 7, 
50 RM., 


$i 
Holzschnltt, 
Buuernschnitzerel, 
Bronzegub, Telinehmorgeblihr 
te 0,30 RM, 
Am Donnerstag, dem 2 
20 Uhr, im Größen $: 
mit 
schen Diehterin 9 
Musikalische Umrahmung: Lehrer 
Städt, Musikschule, Eintrittspreis 
RM., mit Hörerkarte 0,30 RM, 
Vortragsdionst: Am Sonnabend, dem 
Mai 1043, um 20 Uhr, im Kleinen 
richt der bekannte  Farbfilmfachma; 
Theo Rockenfeller über: „Farbtoto-Wur 
dor zwischen Elsmeor , Ei 
lustiger Erlebnisbericht vieler Fahrten 
zwischen der nördlichsten Stadt der Welt 


und dem 
Eintrittspreis 80 Rpt, mit Hörerkarte 
30 Rot, 


u nn m mn 
ALLGEMEINES 
Erzgobirgs-Zwelgvereln. Nächste Zusam- 


menkunft Miitwach, 19, 5, 1043,20 Uhr, 
„Schlesische Gaststätte". Adolt-Hiller-Str, 


ir 220 und 20 Uhr „Jenny un 
ler Horr im Frack”? > 


n sN, A 
sig Im Fach, jotzt Geschäftsleiter © 
im OQ., Vertraut | wa 


ji 
y gebot unter 0284 v: 
ahrer(in) für Oltarrenuntereicht In, del 


. [an Li 


j und Schlafzimmer 
mög 
1 | Nähe’ Noltkestroße, von RAD-Führer II 


heißesten Punkt der Wüste. |p 


schine und Stenografie, Bewerbungen m, 
Lebenslauf u, Zeugnisabschriiien sind zu 
fichten an Asid Serum-isstitut, Adolf- 
Hitler-Straße_ 71. 


STELLENGESUCHE 


janzsicherer Buchhalter, Korrespondent, 
iangjührige vielseitige Praxis, sucht Stel- 
dung in Zgierz: Ang. u, 0208 
Krlegsversehrter Kulfeogaststättenf 
mann (20) „sucht nouen Wirkungekt, 
evil, aeschäftsübernahme, Litzmannsi 
Oder Lesläu. Angebote ün Jose! Mentz, 
Zakopane, Erholungsheim Bystre. 
Leiter des Personal- und Lohnbüron mit 
langjähriger. Praxis sucht, neuen, Wir: 
kungskreis, Angebote u, 9304 LZ.. 
Zwei Stonotyplstinnen suchen Beschäftl- 
Kung nach 17 Uhr, Angebote 0200 LZ. 
Agronom, 
im. Krel 


Bezirkslandwirt 


ehemaliger 
entsprechende 


sucht 

e u, 
ukaufmann (kricgsvors aagi 

nes 
mittleren Baugeschäft 
mit milen Angelegenheiten eines Baugt- 
schäftes, sucht zum 1. Juni eine leitende 
Stellung. Angebote ünter 9281 an LZ. 


UNTERRICHT 


Naehhlite-Unterricnt In Englisch und 
Rechnen für Schüler der 2, Oberschule 
klasse gesucht, Angebote u, 0283 L 

ührungsstunden An: 


m 
Abendstunden gesucht, : Ang, wat, 0205 


VERMIETUNGEN 


Mübilortes Zimmer Nähe Deutschland. 
latz an einen alleinstehenden berufsts 
ugen Horra ‚ab sofort zu vermieten, An- 
gebote unter 9202 an LZ. 
MIETGESUCHE 
Für Direktor einen Industriewerkes | In 
Litzmannstadt wird ut möbilertes Wohn- 
mi 


gebote unter 9056 an LZ. erbeten, 


9282 LZ. _ | RM, 


‚2. | Verkaufe Stanze und Bandelsenschere mit 
bis 10 mm) 300, 


it Bad gesucht, An: | Ri 


Stadt oder Land, Ein- bis Zweilamillen- 
haus mit grotem Garten. Ang. unter 


Litzmannstadt — Wion oder Nähe, Vier- 
zimmer-Wolinung mit Nebenrälimen, N 
bau, Stadtzentrum, Oartenaussicht, Bi 
kone, Zentralheizung. Feruruf, Gas, Kat 
Warmwasser, Kacheibad, Fahrstuhl, An- 
Kebote 0275 LZ, 


VERKAUFE 
Echter wolter Seldenspitz (Hund), acht 


Wochen alt, zu verkauf, Buschlinie 117/8. 
Drei Mutz-Kühe sofort zu verkaufen 
Kachlerstraße 9, bei 


drol 


bersce-Alb 
Marken, Schaubeck, Preis 750 
Ang. unter 250 an Zeltungsvertt. 
(dimann, Pabianice, Sch 
gern die Leistung 


ch. be: 

abzugeben, Autohaus, | Peltz 

el & Co., Fronklurt/Maln, Mainzer. 
landstraße 330-360, 


30—35 Jal 
, (sition zwecks späterer Heirat, 


23/24. Angebote u. 0274 LZ. 
Tausche Horrenfahrrad, kompl., In fü: 
tem Zustand, mit Dynamo, gegen Akkor- 
doon, 80 Düsse, mit Register, gegen Zu- 
ling. Angebote unter 9201 LZ. 
Kinderwagen gogoen Oasherd oder Tep- 
ich zu tauschen (Werlausglelch). Ange- 
ote unter 208 an Zeitungsverir, Eich- 
mann, Pablanitz, Schloßstraße 10. 
Suche Danienfahrrad; biote Damenieder- 
schuhe, Oröße 37, schwarz, oder braun. 
Angebote unter 268 an Zellungsverir, 
Eichmann, Pablanliz, Schloßstraße 10. 


HEIRATSGESUCHE 


Junge Witwe, schlank, dunkelblond, 
wünscht die Bokannfschaft eines. Herrn 
im Alter von 3 ihren in guter Po- 
ngebote 

mit Lichtbild unter 0302 an die LZ. 
mens 

VERLOREN 
Kohlenkarte, der Windyslawa Bartczak, 
Buschilnt W, 12, verloren, 

kario. des Werner Paik, 
Scharley (Oberschl), Hoefersir, 22, Ver“ 
loren, Abzupeben bei Zimmermann, 
Adoll. ‚Straße d! 


örlekeltsbeschelni- 


aatsangı 
gung, Iitirpaß des Adolf Kurtz, Mel- 
sterhausstraße 88/8, verloren. 


Exzenter (stanzt i 
Schmiodefeuerschüssel mit  Herdpiatte 
50,—, Richtpiatte 11 m, 10 mm stark, 
58,—. Süurebecken 1%1 m, 70 mm tief, 
mif Walabiei, ausgelegt, 80,--. Melt Í 
mit Kelle 20,—, Schau 3 

Angebote unter 0293 LZ. 


TAUSCH 


Tausche 4 Stück Uberwendiingsmaschl- 
nen, Marke Köhler, mit Stand ohne Mo- 
tor gogen 4 Stück Schnellmähntnschinen 
oder gute Haushaltsmaschinen, Preis das 
Stück 395 RM. Ang. u. A 1957 an 


6, verlores 


j. Mittwoch, 12, Mal, 

Uhr, Hauptbahnhof, im Gedränge 
zur Biektr, Nr, 2 ist gr. Pappschachtel 
mit Lederriemen abhandengekommen. An- 


" [schrift Jonen, aut dem Deckel, Abzugeben 
täglich zwischen 12 und 17 


Volksi Handwerkerauswels, DAF.- u 
RLB.-Mitgliederbuch, Raucherkärte, Kenn‘ 
zifter für 400 kg Alteisen und BI ki 
Neueisen, 3 Paßhilder und etwa 250 RM. 
In der Straßenbähn verloren, Oegen Be- 
iohnung abzugeben bei Kutike, Alexan- 


"| drow, Kalischer Straße 38/1. 


œ 2 Tennisschläger mit Tasche, 
men und 10 Bällen gegen gutes Her 
renfahrrad. Angebote ‚unter 0090 an LZ. 


Möbı, Zimmer in ruhiger Lage, 


längere Zeit gesucht. Ang. u, 9279 LZ. 
Zimmer von berutstätiger Dame 


ind k Im Litzmanstadt sucht Tür 

(deutsche leitende Oetolgschaftsmitglieder 

laufend gut möbllerte Zimmer, Angebote 
an 


möhl, Zimmer für berufstitige 


162, Gústa willkommen, 


‚Angebote Herimann-Gdring-Str, | IR! 


Tausche Kinderwagen (Zwilling) und Kü- 
chenkredenz gegen Zinimerkredenz oder 
Bücherschrank, dki, Eiche, evil. Zuzah- 
lungs Horst-Wessel-Str. 5, W. 6,-Besich- 
tis b 10 Uhr. 


Ti tieten Kinderwagen 
wagen in gutem Zustande, 
Strade 38/13. 

Gutørhaltenen Monteuranzug kegen bun: 
ten langen Morgenrock zu tauschen ge- 
ucht, Zuzahlung, Angeb, unt, 0122 LZ. 


gen Sport- 
Fuldaer 


une Briottasche des Hilmar Wölk ver- 
e kann behalten wer- 


h les ander: 
den, nur Solabuca bitte abzugeben unter 


patan 18:5, 14a. oralen, I 
Hitler-Jügend-Park auf einer Bank gefüt- 
terte braune Herrenlederhandschuhe 1e- 
gengelässen, Gegen Belohnung abzuge- 
ben Adolf-Hitier-Straße 64, 2, Stock, 


Relchskieiderkarte d, Richard Schwarz, 
Meistorhausstraße 32, W, 26, verloren. 


GEFUNDEN 


Ein Paar braune Damenschuhe, Or, 38, 


Junge Dame für Mitte Mal, mögl, Stadt- 
mitte, gesucht, Ang. u, Rut, 1934:55:50. 


tausche gegen 39, Ferrut 21242, 


Fottkarte gefunden. Abzuholen Friderl- 
eusstraße 73, W, 50, 


Eine Brotkarte des Harry Kunst, Pabi: 
nitz, Stuttgarter $ l 


Proise dor Plitzo: 5, 4, 3,2 RM, 


Stammiotor orhalten Im Vorvorkauf 

gegen, Vonäpo des Alttnunwoisen 

30] mäBigung auf die Tages- 

kassenprelso. — Vorverkauf: Thon 

Konzerikasso, Adolf-Hitler- 
Strada 65, 


TRILYSIN-RATSCHLAGE 


at? 


hygiene 
An jedem Morgen mit den Fingers 
spitzen die Kopfhaut kräftig mase 
sieren, und zwar immer von der Seite 
nach der Kopfmitte. Diese Kopfe 
massage ist nützlich für Ihr Haar, 
weil sie der Neigung der Kopfhaut 
zu übermäßiger Spannung vorbeugt 
Beherzigen Sie unsere Ratschläge heute 
mehr als früher, bis wir das biologische 
Haartonikum TRILYSIN wiader wie 
‚gewohnt für Ihre tägliche Haarpflege 
aur Verfügung stellen können. 


Sapi khaftsküchen 
ochanlagen 
für Gas, Dampf u Kohle 


ock. 
KAM GES, ORAUDENE 


Te E N E 


ee 


mn 
FAMILIENANZEIGEN 
E 


Y Unsere Sigrid hat zu Ihrem 
Geburtstage ihr erwünschles 
Schwesterchen, MARLIT KARIN, 


bekommen, Dies zeigen hocherlreul 


anı Robert Kühler, z, Z, beider 
Walten-44, und Ida Kühler, geb. 
Erhar, 


Städtische Frauenklinik, Ro- 
ich 


arüßen: GER- 
ISENNACK, GOTT- 
NER. Alexandrow — 


HE 
h KE,  Krelelder 
und KONRAD MILLICH 
Lilzmapnstadt — München. 
OO Ihre Verlobung geben bekannt 
1 STEINBART, THEODOR 
Wachtm. d. Schpol, 
Köln_a. Rh, 


Ihre Vermählung geben be- 
‚kannt: 44-Mann EGINO EHREN- 
FRIED ING und Frau HILDI 
GARD ERIKA, geb. Geisler, Frel- 


burg I. Brag. — Litzmannstadt, 
Unsere am 18, Mai 1043 siaii 
Aindende Kriegstrauuna gaben 
wir bekannt: 44-Unterscharlührer 
LEONARD HUBERT KUTSCH, z, Z. 
in Urlaub, LUZIE JOHANNA KRU- 
H Vaals (Holland) — Litzmann- 


R, Dr. FANNY 
Sperl; Vermählte, 


neh, 


FABER, 
Hart und schwer traf uns 
io noch immer unfabbare 

traurige Nachricht, daD un- 

ser einziger unvergessener 
Schu, Bryar, Sewage u; Onkel, 
der Ootrdite 

Richard Streich 

für Führer, Volk und Vaterland Im 
Alter von 21 Jahren am 9, 4. 1043 
im Osten den Heldentod "starb, 
Seine Kameraden haben ihm ein 
Würdiges Soldatengrab auf einem 
Heldeniriedhof bereitet, Wir beu- 
ken uns dem Willen Gottes, 
In „leem, Schmerz 


ti 
Kreis Hermannsi 


Oott dem Allmächtigen hat es ge- 
fallen am Sonntag, dem 16, Mal, 
um 5 Uhr, melnen über alles ge- 
llebten Gatten, unseren guten treu- 
sorgenden Vater, Opa, Bruder, 
Schwiegervater, Schwager u, Onkel 
Teosil will 
eb. ©. 10, 1883, abzuberufen, Die 
Beerdigung findet Mittwoch, den 
19. 5. 1043. um 17.30 Uhr, von 
der Leichenhalle des Friedhofes, 
Sulzfelder Straße, aus statt, 
In tiefem Schmerz: 

Die trauernde Familie, 

Litzmannstadt, Spinnlinje 167. 


Unerwartet trat uns die schmerz- 
liche Nachricht, daß meln über al- 
les gellebler Unvergestener Gatte, 
‚Sohn, Bruder, Schwiegersohn, En- 
kel, Schwager, Onkel u. Nelie, der 


Oberwachtmelster der Oandarmerle 


Franz Ferdinand Schramm 


geb, am 30. 5. 1913 In Stanisiau 
(Galizien), am 29. 4. 1043 nach 
kurzem Eheglück in Ausübung. sel- 
nes Dienstes bei Warschau” sein 
Leben geopfert hat, Am 3. 5, 1943 
wurde er aut dem Heldeniriedhof 


in Pruschkow zur letzten Ruhe 
Kebeltet, 

Im Namen der tleftrauernden 
Hinterbliebenen! 


Schramm, 
{ an nam nm zer toren | 
Für die vielen Beweise herzlichdt 


Antellnahme anläßlich des Hin: 
scheidens unserer lieben 


Marle Henisch 
Franke 
äprechen wir allen tınseren herze 
lichen Dank aus, Insbesondere 
danken wir für die zu Herzen 
henden Worte Grade, 
Kranz. und Blumi 
len denen, die der Verschledenen 
das letzte gelelt zur ewigen Rube- 
stätte x haben, 

Die trauernden Hinterbil 
SARETE HEESE T EEEE | 


Für die vielen ‚Beweise, herzlicher 
Antellnahme sowie für die vielen 
Kranzspenden beim Helmgang mel- 
mer treuen unvergessenen Frau, 

Charlotte Erbach 

web, Rollaud 

sprechen wir hiermit allen unseren 
horzlichsten Dank aus, insbeson- 
dore danken wir für die zu Herzen 
fehenden Worte Im „Deutschen 
Haus" sowie allen, die der Heim: 
jerangenen das letzte Geleit zur 
uhestätte gegeben haben, 

Die trausraden Hinterbliebenen. 
Topola, Im Mai 1943. 


Nach Gottes Ratschluß verschled 

am 15, Mai mein geliebter treusor- 

gender Gatte, mein herzensguter 

Opa, Schwiegervater, Schwager und 

Onkel 

Waldsmar Federmann 
(Wiadisiaus Plorkowekl) 


Im, Alter von 70 Jahren, Die Be- 
erdigung unseres lieben Heimpe- 
gangenen findet heute, Dienstag, 


um 16.15 Uhr, von der Leichen» 
halle des alten svang, Frledhofes, 
Gartenstraße, aus stati. 

Dia tiereirühten Hinierbile 
Litzmannstadt, Kleingärtnerstr, 


I. 
92. 


———— 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 


Bestattungsanstalt Gebr. M. und 
A. Krieger, a 
vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt) 


König-Helnrich-Straße #9, Ruf 149-41 
Bei Todeslällen wenden Sie sich 
vertrauenayallan uns. wir Deraten 
Sie gern, 


VERSCHIEDENES, 


Wor näht zwei Herren-Oberhemden aus 
vorhandenem Stolt? Ang. u. 0268 LZ. 


m Möbelwagen im Juni von Litzmann- 
Hamburg Irei, Rut 240 


Wer bringt von Berlin nach Litzmann: 
stadt einige Mdbel mit? Angebote un- 
Ver 0204 LZ. 


P| Herstellung vo: 


jirau 


|mit 
| Schtele, 


AMTLICHE BEKA 


Bewerbungen für die In, 

in der I 

Bewerber für die Inenleuroffizier-Laui 
nicht mehr an die ihrem Wohnort zustl 
der Luftwaffe, sondern an die Annahmest 
in Blaukenburg/Thür, ein, Die bisher 6i 
nahmestelle zugeleitet, Angehörige des Gi 
solort, spätestens aber Dis 30. 8. 1943 


Oberbefehlshaber der Lüftwalte, Lultwalfeı 


ganges 1927 können sich bereits bewerben, 


NNTMACHUNGEN 


genleurolfizier-Laulbahn 
‚uttwalte 


{bahn In der Luftwalfe reichen ihr Gesuch 
indigo Annahmestelle für Olfizierbewerber 
elle 5 für Olfiziorbowerber der Lultwa 
Ingegangenen Gesuche werden dies 
jeburisjnhrganges 1926 reichen ihr Gesuch 
auch Angehörige des. Geburtsjahr- 
r Relthsminister der Luftfahrt und 
npersonnlamt, 


| Bitte 


Für Spelseeis-Hersteller, 
Prompte Lieferung von gezuckerter, 
eingediekter Magermilch gegen Be- 
zugscheine. W. Mielke, Hermann- 
Göring-Str. 60. Ruf. 116-84. 
Suchen Sie schöne 
und praktische Möbel? 
besuchen Sie uns Möbel- 
einzelhandel, Karl Wutke, Moltke- 
straße 154. Belt 78 J, das führende 
Möbelgeschäit. 


Das Amtsgerich: 


Die „Fulmen, 
kommiss. Ve 


27 P 4/43, Au 
m. b H. in Liquidation“, 
Hohenlohehütte 0/8, hat das Aufgebot di 
Firma „Qustav Kellich, Brauereien, Essi 
d Ciechomice" ausgestellten Wechsi 
er 1000 Zloty = 500 RM, fällig as 
Nr, 3397; 2, einen Wechsel über 916.10 
1939, nichteingelöstes Akzent Nr, 3398; 
gefordert, spätestens in dem auf den i1 
neten Oerlchte anderaumten Aufgebotste 
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls derei 
‚Amtsgericht, 


t Litzmannstadt 

Oberschlesische Kohlenhandelsgesellschaft 
rwaller Reichswerke Hermann Göring, in 
er angeblich verlorengegangenen, von det 
ir und Limonadenfabriken, Litzmannstadt 
beantragt, und zwar: 1. einen Wechsel 
m 14, 11, 1939, nichteingelöstes Akzept 
Zioty == 458,05 RM., fällig am 18, 11. 
Der Inhaber dieser, Urkunden wird a 
1944. 10 Uhr, vor dem unterzei 


mine seine Rechte anzumelden und die 


n Kraftioserklärung erfolgen wird, Das 


Grundstücksgesellschaft für den 
Zwelgstelli 


Bekanntmachung tür unsere MI 


Wohnräumen, in den unserer Verw 


Relchsgau Wartheland m., b, H. 
e Kallsch 

1, Antrüge auf Instandsetzungen von 
unterstehenden Grundstücken, müssen bei 


der zuständigen Nebenstele schriftlich eingereicht werden, 2, Anträge auf Kleinere 
Reparaturen können bel dem Hauspfieger auch unmittelbar gestellt werden, 3. ES 
ist verboten, ohne unsere Genehmigung Riume inslandseizen zu Jassen, Bi 
Zuwiderhandlungen pegen diese Anordnung kann Antrag auf Strafverfolgung Bestell 
werden, Beträge für eigenmlchtig ausgelührte Instandselzungen werden den Mie- 
tern, nicht erstaltet, Kalisch, den 13. 5, 1949. Grundstücksgesellschaft für den 
Reichsgau Wartheland m. b, H, Zi e Kalläch, gez, Behrendt. 


mol 
HANDELSREGISTER 
— 


Amtsgericht Litzmannstadt 

Für die Angaben in () keine Gewähr. 
Neueintragung: 

HRA, 1181: „Filter & Mann” In Litre 
mannstadt (Buschlinie 222), Persönlich 
hältende Gesellschafter sind: 1) Diplom. 
ingenieur Walther Filter in Berlin 
fiendort und 2) Fabrikant Ingenieur WI 
ii Mann in Berlin-Dahlem, “Dem Kaut- 
mann Dr, Paul Wuttke in Litzmannstadt, 
dem Kaulmann Karl Flühe in Berlin und 
dem Ingenieur Fritz Haba in Litzmann- 
stadt Ist derart Oesamtprokura erteilt, 
daß ein jeder von ihnen gemeinschaftlich 
mit einem Gesellschafter die Gesellschaft 
zu verireten und zu zeichnen ermächtigt 
ist, Offene MHandelsgesellschaft, Die 
Gesellschaft hat am 1, 11, 1942 begone 
nen, Zur Vertretung der Gesellschaft 
sind beide Gesellschafter nur gemein- 
schaftlich oder jeder von Ihnen gemein- 
sam mit einem Prokuristen ermächtigt 
HRA, 1152: igroßhandiung Wer- 
Izmannstadt (Büsch- 


Ist dor Großhandel mit Metallen). In- 
haber: Kaulmann Werner Frischfeidt in 
Litzmannstadt, 

HRA. 1153: „Harry Anderson, Biro. 
maschinen, Büromöbel, Organlsatlonsmit- 
tel, Elüene Reparalurworkstätte“ In 
Litzmannstadt (Meisterhaussir, 64, Gë- 
genstand des Unternehmens ist der Ein- 
zeihandel mit Büromaschinen, Büromö- 
bein und Organisationsmilteln sowie die 
Ausführung von Büromaschinenreparattt- 
ten), Inhaber: Kaufmann Harry Ander- 
son in Litzmannstadt, 

HRA, 1134: „Caesar Schinz In 
Litzmannstadt (Adolf - Hitler - Straße 27. 
Gegenstand des Unternehmens: 
handel mit Juwelen, Uhren, Gold- 
Silberwaren). Inhaber:  Uhrmachermel- 
ster und Juweller Caesar Schinzel, in 
Litzmannstadt, Dor Ehefrau Irene Schin- 
zel, geb, Krüger, in Litzmannstadt Ist 
Einzelprokura erteilt, 

HRA. 1135: „Julius Molor” In Litz 
mannstadt (Königsbacher Weg 40 
Kohlen-Einzelhandelsgeschäft). “Inhaber 
ist der Kaufmann Julius Meler in Litz- 
mannstadt, Der Ehelrau Emma Meler, 
R Jüngilng, in Litzmannstadt Ist Pro- 
ura erteilt, 

HRA. 1136: „Spinnerei Erwin P 
zu Litzmannstadt (Zielhenstraße 


106). 
Inhaber Kaulmann Erwin Peter zu Litz: 


mannstadt. 
HRA, 1137: 
de" in Litzmann: 


R. Hermann & E, Schh 
it (Danziger Str. 91 
Seidenwaren),  Persön: 


lich haftende Gesellschafter sind: Webe- 
telfeiter Robert Hermann und technischer 
Betriebsleiter Erwin Schiele, beide In 
Litzmannstadt, Der Ehelrau Olga Mo- 
rie Hermann, geb, Brauer, und der Ehe- 
Adele Eugeme "Schiele, geb. 
Frischke, beide in Litzmannstadt, ist 
derart Gesamtprokura erteilt, daß” Jede 
von ihnen nur mit dem Ebemanne der 
anderen oder beide gemeinschaftlich ver 
tretungsbörechtigt sind, Offene Handels. 
gesellschaft, Die Gesellschalt hat am 
1 1 1042, begonnen, Zur Vertretung 
der Gesellschaft sind beide Gesellschal- 
ter nur gemeinschaftlich oder der Oe- 
seltschalter Robert Hermann gemeinsam 
der Prokuristin Adele Eunenie 
bzw. der Gesellschafter Erwin 
Schiele gemeinsam mit der Prokurlatin 
Olga Marie Hermann berechtigt, 

HRA. 1138: „‚Adoll R. Both" In Litre 
mannstadt (Zieihenstr, 35, — Büro fir 
technische  Bedarlsarükel). Inhaber 
Adolt Robert Both In Litzmann- 
stadt, Dor Ehefrau Erna. Melida Bol 
ked, Krüger, In Litzmannstadt Ist Enz 
prokura erteilt, Der Inhaber Ad 01 
Robert Both und seine Ehefrau Ern 
Melida Bolh, geb. Krüger, In Litzmanı 
stadt haben am 1, Mai 1030 einen Ehe- 
vertrag geschlossen. 
Veränderungen: 


86), Durch Beschluß der Hauptverkumm 
lung vom 29. Dozembor 1942 sind; 
1 „dar 1000000. Zioty betragende 
Orundkapltal nach der Umstellungsvor- 
ordnung vom 3. Februar 14l (RODI, 1 


5. 70) ab 1, 1. 1042 auf 700 000 RM 
neu festgesetzt, 2) Die bisherige Fas 
sung der gonai zwocks Anpassung an 
das Deutsche Recht aufgehoben und 
durch eine neue Fassung ersetzt wo 
den, Dadurch haben eine Anderung 


fahren: die Bestimmungen über Dept 
stand, Währung, Möhe und Einteilung 
des Orundkapitäls, Vorstand, Aufsicht 
tat, Hauptversammlung und Bekan 


machung, Sofern der Vorstand aus me 
reren Personen besteht, wird die Oesel 
schalt durch zwei Vorstandsmitglieder 
oder durch eln Vorstandsmitglied In 0e- 
meinschalt mit einem Prokurlston ver- 
treten. Der Aufsichtsrat ist Jedoch be- 
techligt, einzelne Vorstandsmitglieder 
zur alleinigen Vertretung der Oesell« 
schaft zu ermächtigen. Ernennt der A 

sichtsrat einen Vorsitzer des Vorstu 
des, so stehen diesem die Befugnisse 
aus § 70, Abs. 2 Akt. Ges, nicht zu, 
Der Gegenstand des Unternehmens Ist 
nunmehr: der Betrieb einer Maschinen. 
tabrik und Elsengleßerel, die BraeNBung 
und der Vertrieb aller einschläkigen un 
verwandten Erzeugulsse sowie der 
werb und Betrieb vom Unternehmungen, 
Handelsgeschälten und Anlagen, die mit 
diesem Zweck zusammenhängen. Inner- 
halb dieser Grenzen ‘st die Gesellschaft. 
zu allen Geschäften und Maßnahmen be- 
zechligt, die zur Erreichung des. gesell 
schafiszweckes notwendig ‚oder nützlich 
erscheinen, Insbesondere zur Beteiligung 
an anderen Unternehmungen gleicher 
oder verwandter Art, zur Errichtung von 
Zweigulederlassungen im In- oder Aus 
tand sowie zum Abschluß von Interessen: 
kemeinschaftsverträgen und ähnlichen 
Verträgen. Oskar Klikar in Litzmi 
tadt Ist nicht mebr Vorstandsmitgt 


Gegenstand des Unternehmens | p 


I | Kauke 


In Litzmannatadt, Ist Oe- 
derart ertellt, daß belde 
vertreiungsberechtigt 
Als nicht eingetragen wird ver- 


sind, 
öffenticht: Das Orundkapltal ist einge- 
teilt in 700 Aktion zu je 1000 RM, Die 
Aktien lauten auf den Inhaber, Der Vor- 
stand besteht aus einem Mitglied oder 


dus mehreren Mitgliedern, Die Zahl der 
Vorstandsmitglleder und etwaiger stell- 
vertretender Vorstandsmilglieder wird 
durch den Aufsichtsrat bestimmt, Die 
Bekanntmachungen der Gesellschaft er- 
folgen durch den Deutschen Reichsan- 
teiger, 


NRO, 2 (Pablanlca): 
Krusche & Endor Aktlenge: 
Pablanleo, Die Richard Mermel In Pi 
blanlce, Altred Koschade und Euge 
Geyer, beide In Litzmannstadt, erteilte 


Prokura wird dahin abgeändert, daß die 
drei Prokuristen die Gesellschaft ledig- 
lich ia Gemeinschaft mit einem Vor- 
standsmitglied vertreten können, 

HRA, 224: „Adolf Dios In Lite 
manstadt (Östlandstr, 12, Kleinverkauf 
von Textilwaren). Der Ehefrau Wanda 


gob, Molencka, ist Prokura 
HRA, 1066: „on Im 
dustrie Arnold Schölor” In Litzmannstadt 


r 
(Holzstr, 43/47), Die Firma ist geän. 
dert uni läutet Tortan „Chemische und 
Waschmitol-Industrie Arnold Schüler, 
Ersie Fettaikoholfabrik Im Gau Warti 
land”, Dem Kaulmann Eugen Schöler 
in Litzmannstadt ist Einzelprokura er- 
teilt, Dem Techniker Edmund Schmalz 
in Litzmannstadt, der Angestellten Ma- 
tie Bodmann in Litzmannstadt und dem 
Chemiker Richard Kaulke In Litzmann- 
stadt ist derart Gesamtprokurn erteilt, 
daß Marie Bodmann und ebenso Richard 
ein jeder nur gemeinsam mit 
dming Schmalz und letzterer entweder 
gemeinsam mit Marle Rodmann oder ge- 
meinsam mit Richard Kaulke vertretungs- 
berechtigt sind und zeichnen dürfen. 

‚Amtsgericht Ostrowo, 6. Mal 1943, 

Neuelntragungen: 

HRA, 1 (AO. Woruschau). Gustav 
Schnolder, Eisen- und Olaswaren, Weru- 
schau, Breslauer Straße Nr. 8. (Oeschlilts- 
aweig: Vertrieb van Eisen, Glas u. -Por- 
zellanwaren sowie Farben und Lacken Im 
Einzelhandel.) Inhaber ist. der Kaul- 
mann Gustav Schneider In Weruschau, 


‚GESCHXFTS-ANZEIGEN 


Haben Sie Ihr Los erneuert? 
Ziehung der 2. Klasse am 18, und 
19. Mal, Kauflose noch in allen 
Abschnitten vorrätig. Drum Irisch 
owagt, denn nichts gewinnt. wer 
lange ainnt und nie beginnt, Such 
Dein Glück bei Bima, Staatliche 
Lötterie- Einnahme, Adolf-Bitler- 
Straße 140. 


Asphalt-Klebemnsse 

zum Ausbessern schadhafter Papp- 
dächer fn ca. 270-kg-Fässern liefert, 
Kosel & Co, Litzmannstadt, Melster- 
hnusstrage'08, 
Rundhunk u, 
Gerhard Gler, 
geterstraße 67, 
Glnserel, Schlelferei 

und Spiegel-Belegeret 

Paul Friodenberg, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Straße 204, Ruf 110-63 
übernimmt sämtliche Glaserarbeiten 


Nolzepielwaren, 

Autos, Lastwagen, Schiffe, sowie 

Gebrauchsartikel "(Preise "gench- 

miet) an Warenhäuser und De- 

{alliiston zu verkaufen, Bruno 
agnor. Hamburg 22, Lortzing- 

straße 5/1) 


sktroreparaturen 
Ruf 108-17, Sohla- 


Biete an In Joder Menge: 
Blumenkohlifrüher (Erfurter Zwerg), 
Sellerie (Imperator, Prager), Kohi- 
rabi (Wiener Glas und Goliat), 
Weißkoll, später (Braunschwei- 
zer, Amager), Welßkohl, später 
hm v. Enkulsen), Wirsing, später 
Krühkopf, Auberwil), Rotkohl. spl- 
ter (Kazenhagener, Stelnkopt), Ro- 
senkohl, enäter (Fest u. viel, Herku- 
les), Tomaten, 2mal pikiert, und 
Topfballen, Imun Bonner Boste, 
Kohlrüben (Wilhelmsburger Gelbe), 
Gatsverwaltung Glogau, Kreis 
itno, Ruf: Kr yl 

Waren Sie schon 
in don Kunststuben Felix Blümel? 
Ein Besuch auf der Pulvergasse 11/18 
lonht imme: 
Kundhi 
führt u 

Utz, Annälımestellen; Werkstatt 
Ostlandstraße 109 und Adalf-Hitlar- 


G , 
Reinigung 


kott- und Gebäude- 


A. u. H. Schuschkiewitsch, Busch- 


udereinigung 
O. bigoto, Glas- und Gebäudere 
nigungsmelster, Moltkostraße 121 2 
kur 118-88. 


Größere Mengen 

Wrukenpflanzen, Rotkohlpflanzen, 
Zwiebelpflanzen, Kohlrabipflanzen 
nd Blumenkohlpflanzen abzugeben 
GroßglirtneretL.P. Wienhues Kutno, 


Richtige Kopfwllsche: 
Vorwäische: Hälfte des angerührten 
Schaumpons auf das. stark ango- 


Steinmetz- Pumpernickel 

aus Steinmetz» Vollkornschrot Ist 
schmackhaft, nahrhaft, Zu haben 
in allen Feinkost- und Kolonial- 
Wärengeschäften. Mühlenwerke F, 
Wiechert jun., Abt. Steinmetz-Nähr- 
mittel, Pr, Stargard. (West 
Krütlige Tomatenpflänzen, 
sowie alle Gemüse- u, Zwiebeljung- 
Pflanzen habe Taufond abzugeben, 
Jätinerel, Straße Heinrichs des 
Löwen on die Endstation 
Straßenbahnlinie 6, 

Damenhtite 

sowie Herrenhäte werden gereinigt, 
umgoformt und umgearbeitet nach 
den neuesten Wiener Modellen. 
Große Auswahl in Damen- und Kin- 
derhüten, Charlotte Dems, Modistin, 
Damenhutgeschäft mit eigener Wark- 


statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf-Hitler-Straße). ruf 152-8: 
Mali- Korsett-Salon 


E. Koschel, Spinnlinie 87, W. 3, 
Ruf 174-61. 
Erstlings-Ausstattung: 

Willst Du Dein Baby gitoklich 
sohn, mußt zu Allce Teschner 


gehn! Ziothonstraße 51. 


aunensteppdöcken 
sowie Beltwüsche bel Fa. E. & St. 
Wellbach, Adolf-Hitler-Steuße 154, 
Rut 141.00, 

Porsellanwaren 
sind knapp — deshalb mit beson- 
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem {st ein Besuch in Ihrem 
aliseltig bekannten Geschäft E. u. 
K, Wermuth, Adolt-Hiller-Straße 66 
immer lohnend, Was heute noch 
fehlt — kann schon morgen eln- 
treffen. 

undlunk- 
Ban chätt Th Trautmann, 
Adolf-Hitler-Straße 128, tm. Hofe, 
Reparaturen kurzfristig, Rut 246-90 
Mübel aller Art 
in großer Auswahl, Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Kiichen 
Holz- und Metallbetten, Kindor- 
betten mit Matratzen, Tische und 
Stühle. Möbelhaus Ferdinand 
toke, Schlageterstraße 106. 
omaschinenreparatur 
auch ausl. Marken in eigener Repa- 
raturwerkstatt durch R: Arthur 
Kaddatz, Büromaschinen, Litzmenn- 


Die Prokura des Waclaw Kozinskl Ist 
erloschen, Alfred Rasch und Roman 


stadt, Adolt-Hitler -Straße 5935, 
Rut 201-84, 


‘handlung, Ad 


und aussplilen !—Hauptwtische : Mit 
dom Rest Haar einschäumen, dann 
ordentlich, nachspülen. So haben 
Sie den größten Nutzen aus dem 
nicht-alkalischen „Schwarzkopf- 
Sohaumpon.“ 
Altpapier Sammelpresson 
fas. bis 70 kg und mit 100 bis 
mit kg Ballengewicht. Akten-Zor- 
120erungsmaschine mit elektr. An- 
trieb in zwei Grössen. Harry 
Anderson, Bilromaschinen, Litz- 
mannstadt C2, Melsterhnussteaße 64, 
Fernruf 102: 
Bettfedern-Reinigungsanstalt 
Friedrich-Goßler-Straße 28, 
Abschlelfen von Parkettböden 
Verschmutzte, vorkratzte, total var- 
grundete Böden werden maschinell 
wieder auf neuwertig „Instandge- 
setzt.‘Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose fach- 
männische poraing Firma Karl 
Metje. Litzmannstadt, Buschlinie 86, 
Ruf 122-40. 
Schilder aller Art 
Nacewaki. Adolt-Hitler-Str. 89, 
Verdunkelungsrollos 
in allen Breiten wieder vorrät 
bei Adolf Freimark, Ziethenstr. 56, 
Ruf 110-57, 
Reichsdienstfahnen, 
Hakenkreuz-, HJ.-, Dd.-, DAF.- und 
44-Fahnen, Reichsdienstautowim- 
pet verkauft nur an Behörden und 
Wiederverkäufer, Erste Litzmann- 
städter Fahnenfabrik, Lidie Pufal, 
Litemannstadt, Adolf-Hitler-Str, 169, 
Ruf 102-52. 
Deuke dran 
bei jedem Schritt: Deine Sohlen 
schützt „Soltit!“ Soltit gibt Leder- 
‚sohlen längere Haltbarkeit, verhütet 
vasso Füße! 
M. Bathelt- Füllfoderhalter. 
Mit diesem Namen verbindet sich 
Qualität und Leistungstählgkelt,auch 
wenn er repariert werden muß, 
immer wird es Bathelt sein. Sofor- 
tige und fachmlinnische Bedienung 
in eigener Reparaturwerkatätte 
Rufen Sie Ruf 93. M. Bathelt 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 64 
Weiße Farbe — streichlertig 
wischfest und abwaschbar, für Be- 
ton, Mauerwerk und Putz, beson- 
ders geeignet für Treppenhiuser, 
Hallen, Lultschutzräume sowie La- 
ger- und Arbeitsräume, Lieferbar 
in Holzlässern von 100 und 200 k; 
Inhalt zum Kiloprels von 08 Rp) 
netto frachtirel. Zu beziehen durch‘ 
Firma Baustolf-Rockstroh, Zwickau 
Sachsen. 
Im Kampf 
gegen den Kalkmangel, der so oft 
gesundheitssohäldigendo Folgen ha» 
en kann, schuf der große Forscher 


Oscar Loew, die Mögliohkelt, den 
Organismus mit Kalk anzureichern. 
Auch diesem Ziel dient meine Ar- 
beit, Johann A, valion, Berlin 
SW 68, seit Jahrzehnten Hersteller 


hochwertiger medizinischer Spo- 
zlalitäten. Fortschrilt baut auf 
Fortschritt auf! 


Bilder 
Führerbilder, Oelgemälde bekann- 
ter Maler, Aquarelle uaw., in gutar 
Auswahl bei E. B, Wallner, Bilder. 
leistenwerkstatt, Litzmannstadt) 
poranne 132. (Ecke Ostlandstr.) 

01245-95. 


teuchtete Haar, gut durchmaasloron | 1 


und letzte Liebig-Schüler, Prof. Dr. | An 


Parkettunternelimen 
Alexander Hayer, Litzmannstadt, 
Buschlinie 136, Rur 120-58, Aus- 
führung sämtlicher Parkettarbeiten 
Schrott und Metali, 

Kessel u. Behälter, Blutzeisen aller 
Art kauft ständig Otto Manal, Litz- 
mannstodt, Ziethanstrade 47/09 Rut 


‚der-Trei u 
Kamelhaar-Treibriemen, Elevator- 
Hanfgarngurte liefert ‘gegen Er- 
werbsschein Georg Moeller, Inh. 
W. Büttner, Treibriementechn. Be- 
darisarukel, Stettin, Bollwerk 35, 
Rut 300-12. 


Nasso Füße ? 

Weg damit; ‚Sohütz’ die Sohlen 
durch „Soltit“! Soltit gibt Leder 
Bohlen jere Halti it, macht 
sio wasserabstoßend! 

Jede Wunde 

kann gefährlich werden. 


Jede Wunde, auoh die kleinste, 
kann gefährlich werden, wenn sie 
nicht sofort und richtig behandelt 
wird. Es bilden sich Eiterherde, 
die melstens schmerzhaft und lang- 
wierig in der Behandlung sind. 
Jeder, der sofort Jodana auf die 
Wunde tupft, schützt sich somit go- 
gen Infektion, denn Jodana Ist keim- 
tötend, Iindert den Schmerz und 
!ördert die Heilung. Da Jodana kein 
Jod enthält, reizt es auch nioht wie 
dieses, und kann daher auch auf 
die empflindlichsten Körperstellen 
aufgetragen werden. J odana des- 
infiziert und sollte in jeder Haus- 
und Werksapotheke vorhanden sein, 
Sie erhalten Jodana In Tupfröhrchen 
und Fläschohen in Apotheken und 
Drogerien, R. Schering, BerlinN 4. 


KAUFGESUCHE 
Pford zu kaufen gesucht. Appretur und 


Färberei Richard Schroeder, Tauentalen- 
straße 44, Ruf 148-61, 


Nimm 
Rücksicht auf siel 
Sei höflich 
und hilfsbereit! 


Dos ist die schönste 
Anerkennung für unsere 
Frauen im Reichsbahn- 
Dienst! 


Zurück: 


i. med, dent. 


D; 
W. SCHILLING 
ahnarzt 


Adolf- Hitler -Straße 122 
Fernsprechor 14390 


P 
Erfahrene Mütter 
wissen hauszuhalten mil 
‚der Söuglingsnahrung ous 
domvollenKar® slo 
ist erglabig v. spor- 


Tioter Kinderwagen ‚n gutem Zustande 
zu kaufen oder tauschen gegen kleinen 
Eisschrank oder gr, Eichentisch. Ang. 
unter 9196 LZ. 

Möbelwagen; 5—6 m, wenn auch re 
paraturbedüfttig, zu kaufen gesucht, Ang. 
ünter 9107 L. Zig. RE] 
20.000 einjährige Spurgeipflanzen kauft 
Gut Ignacew, Post Konstantynow, Kr. 
Litzm) ul Kotistaniynow 22, 


Doppeitlinte von Japdscheinbesitzer zu 
kaulen gesucht, Äng. erbeten Postlach 
92 oder Ruf 214-42, 242- 
Eintamuoriger Reiber, mit oder Düne 
Staubabsaugung, zu Kaufen gesucht, Ni- 


here: 210 

Out orhaltanes NRadio-Baiterlegerit zu 

kaufen gesucht. Kastuer, Betriebsleiter, 
Kı Wärthelan 


appe dringend zu 
kaufen gesucht, Ang, unt. 9241 an LZ. 
(derschrank, iu gutem 
kaufen gesucht, Angebote: 
Atemänt-Straße 31/8, 
«fit, erhalten, versch, Silrak: 
zu kaufen gesucht. RUL:185:88. 
olori ein Kinder-Damenlahrrad, 
‚Sonnenleite 190. 
gut erhalten, zu kaufen ge 
Preis u. 9225 an L 
mer Mefar Kinderwagen zu haufen 
gesucht, Adolf-liitier-Straße 101 
Klayler, kut erhalten, zu kaufen gesi 
bole unter 9260 an LZ. 


Kin, on dringend zu kaufen 
gesucht, Angeb, unter An Eich 
_Pablanice, Schloßstraße. 10. 

107 „Peiik jor gleichwertigen 
Fünfederhalter, kann evtl, dafür einen 
Fotoapparat bieten, Any, u, 9244 an LZ. 

n wichsam, stubenrein, von 
Tier d sofort zu ‚kaufen gesucht, Rut 


22° yon 20 bis 21 Uhr, 


t Pianino oder Tafeikiavler? 


jor vorkaufi 
Angebote u 
Kindersportwagen 

zu kaulen gesucht, 


mit Oummiberelfung 
Grat, Albert-Breyer- 


Pelzmantel, Perslaner, gut erhalten, Rë 
t; 0050 


sucht, Angebote i A 


yKatalaxa“ 
Fußbodenpaste-Ersatz, 
farblos für Parkett, rot für gestr, 
Fußboden, zu haben In Drogerien 
und in 11-kg-Blechdosen bei der 
Fa. J. Saring und H. Kahlert, Posen, 
Leo-Schlageter-Straße 1, Ruf 9007 
Verdunkelungarollos 

auch -Patentrollos) in verschie- 
onen Breiten eingetroffen, Paul 
Raböse, Schreibwarenhandig, Litz- 
manustadt, Ostlandstraße 87 io der 
Adolt-Hitler-Straße), Rut 171-00. 
Kaufe ganze Sammlungen 

und einzelne Kunstgegenstände 
Gemilde alter und neuer Meister 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- 
quitäten usw. Max Kunert, Kunst- 
I-Hitller-Strage 179. 
\ltzmannstädter 
Altmetallhandlung 
kauft ständig Lumpen,  Altelsen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt, 
‚Straße der 8. Armée 124. Ruf 142-80 
Altelsen und Metalle 
holt ab Litzinannstlidter Schrott- 
und Metallbandel, Logerstraße 27-20 


einige Tausend, zu kaufen go 
‚cbote Ruf 248-49, 

Bei mit Matratze 

nk, auch Schläf- 

9276 an LZ. 


Wid. Rlelderschrai 
timor, 


Angebote 


Puppenwagen zu kaufen gesucht, Anke: 
böte unter 9208 LZ, 

Fahrrad Ir 10jühr, Mädchen zu kaufen 
oder gegen MHerren-Sportanzug zu tau- 
schen gesucht, Kindermann, Adoif-Hitier- 
Straße 151, Fernrut 22448, 4 
Gut erhalten Matratze oder: Diwan zu 
‚kaufen apua Angebote mit Preis 
unti 2 


Drei Oroñra , Allesbrenner, zu kau: 
ten gesucht, Textiiwaren- und Lederwa- 


ren-Werke KO, Carl 


Friedr, Schauer & 
fos Li 


itzmannstadt C 3, Dahziger Straße 


in oder Karre zu kau 


Drei idi 
dJen gesucht, Fernruf 170 i 
Kaufe moderner Edrimmer und Couch, 
Angebote unter K. 671 LZ. 


Kleiner Hünd zu kaufen mesucht, Ang, 
unter 9220 an EZ. 


Ruf 127-05, 


ûn aigßenlichen Vesinfoiction 
Verletzungen im Haur 
halt, bei Gartenarball 
im BerufundbeimSporl 
durch Schnitte, Stiche, 

Risse, Bisso u, dgl. s 
man zur Vermeidung 
von Entzündungen un 
Eiterungen A mil 
Y der bewährten Sepso 
UN Tinktur desinfizieren. 
ii In Apothaken und 
togarien in Haschell 

ab 55 Pig. und 


Tupfröhrchen z0 
A9 Pig: erhältlich 


Y 


ASKR A 


RT 


CHEVROLET, 


Ersatztelle ‘ 
tr und B-Ayndr-Hodatn, Bajad ,1027-40 
für Pk, und Lews 
Komplette Austausdi-Moloren 
Auch Kotflügel, Kühlermosken, Yıllıbrı 
Stoßstangen und Beleuchtungteil 
bar 7 Kugelloger/Brem 
Intero, n 
Generol -Motors Ersatzteile» Grofivortrleb 
Autohof W. Hochstraß 


Hagen in Wantlal 


er Welt alteste 


olochemische 
Fabrik 


Guter Wochhund zu kaufen Kesucit, Ruf 
133-80, 


i 
g 


Wie | 
dem Dei 
Kampfpa 
ten wird 
gen den 
Streitkrä 
‚kommen, 
nen? W 
gen Ostf 
der letzt 


neues Gi 
„später ge 
von 1917 


oder eir 
das Bild 
men wir 
liche Tat 
den.bes 
damit im 
Rückschl 
sprung a 
kräfte er 
leitung 4 
Schaffen: 
salsverbı 
einem in 


'®: ‚mengefal 


Ausgesta 
auf der y 
‚deren vc 
keiten ol 

Der s 


sondere 
den hab 
Heeres 
deutschen 
bedenklic 
dieses d 
feindliche 
nen. ‚Sie 
kommenc 
Höhe de 
sem das 
wird int 
serer RU 
ähgehöre 
dium de! 
Front ka 
ten habe 
gefunden 
sicht für 
zu heger 
kes Besit 
1943. Ur 
Vertraue 
genbring: 
In laı 
halb des 
Nisatorise 


